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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
. ^ i'^woch, den 1. September d. I ., Nachmittags
4 Uhr werden hinter der Kupfermühle an der Mainzsr-
stratze die Zwetfchen von 18 vollhäugenden
Banmen gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 28. August 1897.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt

vom 16. bis 31. August ds. Js . einschließlich im Rath¬
haus Zimmer Nr. 6 während der gewöhnlichen Büreau-
stunden zur Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben. 962

Wiesbaden, den 14. August 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 1. September d. I . . Vormittags

10 Uhr, werden die aus Haus- und Küchengeräthschaftcn,
Kleidungsstücken und Leibwäsche bestehenden Nachlässe:

1. des Kellners Wilhelm Heilhecker,
2. der Frau Christian Elsenmüller Wwe.
3. der Ehefrau des Schneiders Johann Keller,
4. der Aufwärterin Wilhelmine Ebert,
5. des Kellners Julius Ritzel,
6. der Aufwärterin Eva Effelberger,
7. des Dienstmannes Christian Löhr und
8. des Taglöhners Wilhelm Sturm

in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 hier gegen Baarzahlung
versteigert.

Wiesbaden, den 28. August 1897.
I . Auftr. : Br an bau.

Magistrats Secretär-Assistent.

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . September d. I .. Vor¬

mittags 11 Uhr , sollen drei unter der Schule
am Blücherplatz befindliche, zum Weinlagern
geeignete Keller von 215 , 57  und 58 qm, im
Ganzen 880 qm Bodenfläche , auf eine längere
Reihe von Jahren , an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags-
dirnststunden im Rathhause , auf Zimmer Nr . 55
zur Einsicht aus.

Wegen Besichtigung der Keller beliebe man sich
Nachmittags zwischen3 und 4 Uhr an den im Schul¬
gebäude anwesenden Bauführer zu wenden.

Wiesbaden, 28. August 1897.
Der Magistrat.

I . Vertr. : Körner.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Die Herstellung von 62 Grüften auf dem Neuen

Friedhofe soll vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen sind während der

DormittagSdienststunden im Zimmer Nr . 47  des
Rathhausr» einzusehen; daselbst werden auch BlankettS
gegen Erstattung von 50 Pfg. für das Stück verabfolgt.

Angebote mit Probeziegel sind bis Donnerstag,
den 2. September l. Js ., Bormittags 10 Uhr,
pvstmäßig verschlossen einzureichen.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
Oer Oderingenieur: Richter.

Aäilt.JtfQtiMiaiis zu IDitsfiatfen
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr

Dienstag , den 81 . Augnst 1807.
unentgeltliche Sprechstunde für" Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
941_ Städtiscke Kra „ker»hans -Deviitation.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1897 ein¬

schließlich bei dem städtischen Leihhause dahier verfallenen
und am 26. und 27. Juli 1897 versteigerten Pfänder
Nr 47418. 47562. 47980. 49099. 49166. 49372. 49492. 66.
B8 . 143. 149. 150. 242 . 248 . 306 . 320. 396 . 405 . 415 . 4 -5
-504. 518 . 560. 582 . 590 . 629 . 630 . 640 . 659 . 681 . 717 . 726.
727. 755. 760 , 770 823 . 824 . 825 . 826 837 . 852 . 898 . 97?.
975. 989. 998 . 999 . 1044. 1061. 1084 . 1090 . 1102 . 1131 . 1135.
1144. 1162. 1180. 1224. 122p. 1261. 1263 . 1287 . 1289 . 1299.
1314. 1374. 1375. 1388. 1396 . 1399 . 1458 . 1461 . 1464 . 1488.
1 >38. 1539. 1540. 1541. 1542. 1561. 1577. 1585 . 1610 . 1643.
1665. 1666 . 1680. 1686. 1694 1717 . 1718. 1719 . 1720 . 1721.
1722. 1767 . 1797, 1798. 1810 . 1811 . 1812 . 1814 . 1815 . 1873.
1878. 1900 . 1913. 1931 . 1934. 1943 . 1960 . 1965 . 1991 . 1995.
2019. 2021 . 2048 . 2077 . 2090 . 2091 . 2098 . 2112 2116 . 2137.
2153 . 2158. 2191. 2213 . 2235 . 2243 . 2254 . 2255 . 2256 . 2257.
2266 . 2268 . 2274. 2276. 2297 . 2300 . 2309 . 2327 . 2345 . 2354.
2360. 2361 . 2366, 2370. 2398 . 2402 . 2425 . 2481 . 2570 . 2578.
2586. 2587 . 2667. 2668 . 2669 . 2681 . 2707 . 2742 . 2759 . 2778.
2781. 2815 . 2875 . 2914 . 2923 . 2929 . 2944 , 2958 . 2959 . 3001.
3008 . 3019. 3036. 3045. 3080 . 3081 . 3122 . 3125 . 3131 . 3141.
3146. 3164 . 3176. 3215. 3221 . 3228 . 3282 . 3324 . 3329 . 3347.
3378 . 3386 . 3387. 8405 kann gegen Aushändigung der Pfand¬
scheine bei der Leihhausverwaliung dahier in Empfang genommen
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
bis zum 27. Juli 1898 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-
Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
_ Die Leihhaus-Deputation.
Stadtbauamt , Abtheilnug für Straßenbau.

Tie am 27. August cr. stattgebabte Kehricht-
Berfteigerung ist genehmigt und wird der Kehricht
den Steigerern zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, 28. August 1897.
Richter.

Dienstag, den 31. August 1897.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction: Herr Concertmeister Irrner
1. Kronprinzen-Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu . Alfons und Estrella“
3. Solitude . . . , .
4. Bella-Polka-Mazurka . .
5. Auftritt und Chor der Schaarwache aus

„Richard Löwenherz“ . . . .
6. Ouvertüre zu . Kobespierre“ . ..
7. Hochzeitslieder, Walzer , . ,
8. Winkelbilder, Potpourri .

Jos. Strauss.
Frz.Schubert
Gadard.
Waldteufel.

Gretry.
Litolf.
Ed. Strauss.
Ernst Scherz.

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 31. August, Abends 8 Uhr:
Niederländisches National-

Fest-Concert
des

Städtischen Cup-Opqhesters
unter Leitung des Concertmeister Herrn Herrn. Irrner.

1. National-Marsch . . .
2. Fest-Ouverture op. 124 . . .
3. Wien neerlandschbloed, niederländische

Nationalhymne.
4. Drei altniederländische Volkslieder aus

der Sammlung des Adrianus Valerius
vom Jahre 1626, für Orchester bearb.
a) Wilhelmus von Nassauen,
b) Berg op Zoom,
c) Dankgebet.

ö. Niederländisches Flaggenlied , ,
6. Valse de la Reine . . . .

Zum Feite, Ouvertüre , , ,

R. Hol.
Beethoven.

E. Kremser.

Verhnlst.
F.WTimmei
R. Hol

_ _ Erstes Blatt.
Bengalischa Beleuchtung und Bouquet von Raketen,

bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten (für

1 Jahr oder 6 Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorznzeigen.

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert
im grossen Saale statt.

Städtische Cur-Verwaltung.

Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung und Lieferung von 35 Stück
hölzernen Schultafeln (1,00 : 1,20 Meter groß)
für verschiedene städtische Schulen Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
gesehcn, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift II .A.3«
versehene Angebote sind bis spätestens

Frettag , den 3 . September 1887,
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

AnSzng ans de«
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 30 . August 1887.
Geboren:  Am 28 . August dem Taglöhner Wilhelm W-Yl

e. T ., N. Elisabeth. — Am 28 . August dem Kassirer der Stadt¬
kaffe Karl Maurer e. S .. N . Hans . — Am 27. August dem
Kutscher Ferdinand Dörrbaum e. T ., N . Wilhelmine. — Am
25. August dem TünchergehülfenFriedrich Boß e. S ., N. Phillipp
Carl. — Am 26. August dem Bädergehülfen Wilhelm Efchenauer
e. S ., N. Carl Ludwig Wilhelm. — Am 29 . August dem König¬
lichen Premierlieutenant Max Bad- zu Homburg v. d. H. e. S-
— Am 29. August dem Schloffergrhülsen Georg Stein e. S ., N.
Peter Andreas Philipp Albert Adolf Georg. — Am 29 . August
dem Taglühner Christian Wilhelm e. T ., N. Caroline Adolfine
Anna Auguste.

Aufgeboten:  Der Goldarbeiter Fritz Schäfer hier mit
Mina Michel zu Sonnenberg.

Verehelicht:  Am 28. August der Maschinist Christian
August Hofmann hier, mit Elisabeth Catharine Reichard hiev. —
Der Taglöhner Christian Scheer hier, mit Magdalene Johannettk
genannt Lina Bruchhäuserhier. — Der Taglöhner Wilhelm Emil
Christian Diehl hier, mit Margaretha Pötz hier. — Der Schreiner,
gehülfe Jakob Sauerborn hier, mit Lmma Sophie Catharine
Auguste Datum hier. — Der Buchhändler Rudolf Carl Ferdinand
Seidel hier, mit Wilhelmine Karoline Marie Dorothee Honsad
hier. - Der Taglöhner Johann Jacod Zindel hier, mit Liisabetha
Beit hier. — Der Geschäftsreisende Philipp Christa» Lomotte hier,
mit Adelinc Groneberg hier. — Der Schloffergehülse Georg Wilhelm
Stehl hier, mit Marie Margarethe Sulzbach zu Biebrich am Rhein.

Gestorben:  Am 28 . August der Restaurateur Friedrich
Wilhelm Winter, alt 39 I . 2 M. 7 T . — Am 28 . August Frieda
Therese, T. de» Buchbinder« Georg Naumann , alt 1E1L-
Am 28. August der ViktualienhändlerHeinrich Harbach, alt 46 I.
22 T. — Am 28. August Heinrich Johannes , S . des Rangirers
Johannes Hahn, alt 1 I . — Am 29. August Carl Friedrich. S.
des Schreinergehülfen Oskar Simon , alt 1 M . 24 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Caroussels

ohne Dampf- und electrischen Betrieb während des dies¬
jährigen Andreasmarktes cm 2. und 3. Dezember
sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben, resp. ver¬
steigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 20 . Oe-
tober 1887 , Bormittags 10 Uhr , anberaumt.
Die näheren Bedingungen, unter denen die Plätze ver¬
geben, resp. versteigert werden, liegen auf dem Büreau
des hiesigen AcciseamteS zur Einsicht offen. Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von 50 Pf.
in Briefmarken bezogen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Accise-Jnspector: Zehrung.
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Fren »den =V evaseiclBiiiss.
vom SO. August 1897. (Aus amtlicher Quelle.'»

I Neust , Techn . ErlangenISchmitz, Priv. Cöln
Rhein-Hotel.

Hotel Adler.
Martiensscn m. Fr. Schwerin
Gerling, Fi'l. Neuhof
Herz m. Fr. Kfm. Berlin
Sior m. Fr., Arzt Darmstadt
Roelofs w. Fr. Arnheim
Portes m. Fr. Bordeaux
Jahn m. Fr. Greiz-Reuss
Jahn, Arzt - Mylau
Birsehel m. Fr.u.S. Häftlingen
Kantor Lodz

Hotel Aegir.
Sühlfleisc», Kfm. Wien

Bahi’h #f*Hotel.
Janike, Fr. Berlin
Janike, Kfm. Charlottenburg
Schmeisser m. Fr Halle
Langlotz, Kfm, Berlin
Weil , Kfm. Chaudefonds
Hellingshausenm.S.Düsseldorf
Götze m. Fr.,Rechn.-R. Berlin
Müller in. Fr. Hannover
Meckel m. T., Kfm. Berlin
Hinsche, Frl. Mannheim
Säger, Frl. Mannheim
König m. Fr. Schiedau
Hemmann m. Fr. Stettin
Borelli Rom

Hotel Bellevue.
Kölner m. Fr. Hannover
Wehner m. Fr. Dresden
Excell. Baronin v, Budberg

Riga
Baron v. Budberg Riga
v. Brackei, Frl. Riga

Hotel und Badhaus Block.
Zschille, Frl. Stuttgart
Flatau, Privatiere Breslau
Eickemeyer Riehen
Zacharias, Advokat Bonn

Schwarzer Bock.
Birckenstaedt, Rent. Güstrow
Hohenstein m. Fr. Königsberg
Cohn m. Farn. Königsberg
Kästner, Kfm. Erfurt
Brettreich, Reg.-R. München
Fleck, Fr., Rent. Hamburg

Zwei Böcke.
Grossschupf Düsseldorf
Eichenberg, Kfm. Eschwege

ethnischer Hot.
Pongs, Rent. Odenkirchen
Eiter, Fr., Pastor Essen
Dexheimer, Kfm. Darmstadt

Curanstalt Dietenmühle.
Levy m. Sohn Piotrkow
Gottheim, Fr. Weissenhöhe

Hotel Einhorn.
Bonkerts, Kfm. Elberfeld
Dirks m. Fr. Langenhorn
Wittig , Kfm. Siegen
Kuhn, Rechtsanw. Cleeberg
Wülfing, Kfm. Elberfeld
Wülfing, Kfm. Elberfeld
Loewe, Fr. Berlin
Loewe, Frl. Berlin
Helbig Kaiserslautern
Gross Mannheim

Lofink, Frl. Cassel
Iilauser Berlin
Brunkau, Dr. Brüssel
Düwelz, cand. theol. Brüssel
Jonchoire, cand. theol. Brüssel
Kühn, Frl. Kassel
Luppel, Postverw. Kassel
Wesler, Prof. Karlsruhe
Goldschmidt, Kfm. Mühlheim
Kröner, Direct. Mühlheim
Händler m. Fr. Oschatz
Mengol, Fr. Braunschweig
Wolf, Frl. Braunscbweig

Hamburger Hof.
Worre m. Farn. Luxemburg

Hotel Happel.
Krausch, Kfm. Saarlouis
Kobbe, Kfm, Stuttgart
Rössling m. Fr. Aachen
Bachmann, Kfm. Barmen
Lachmann, Kfm. Düsseldorf
Röschei m. Bruder Hannover
Engelbert, Kfm. Nürnberg
Wagner. Kfm. Nürnberg
Senft, Ivfm. Hamburg
Mann, Kfm. Nürnberg
Averdeek, Oberlehrer, Trier

Hotel Hohenzellern.
Passanvent,Fr. St. Petersburg
Passanvent, Frl. Bt.Petersburg
Biehnenyal m. Fr. u. Toccht.

Gutbes. Warschau
Grab, Archit. Cöln
vatt Ostveen m. Fr., Consul

Amsterdam
Kaioer-Bac.

Reuss, Oberbergr. Dortmund
Messer m. Fr. * Essen
Fenstleber Kassel
Rötscher, Fr. m. S. Stralsund

Hotel Kaiserhat.

Ising, Fr,
Winterberger, Frl.
Mulder, Hptm.
van Dieren, Fr.
Follenius, Miss
Müller, Rathsherr
Lütich, Kfm.
Mestwerdt, Kfm.
Baus, Fbkt. m. Fr.

IAtorff
Schultze
Thomson, Dr.

Cöln
Cöln

Haag
Haag

St. Louis
Jever

Bremen
Bremen

Solingen
Cöthen

Bötzenburg
London

Brücker. Kfm Plauen
Kulimann m. Fr. Eindhoven
Glaudh, Missm. Sehw. London
Winkler, Lehrer Dortmund
Pohkausen m. S. Ratingen
de Cowlkes, Miss Beaune
Chausen, Mad., Rent. Algers
Kühne Hagen

Hotel Victoria.
Freihr. Reitz von Freutz m.

Gemahlin Coblenz
Gratweil m. Fr. Berlin
Scliubowitsch m. Fm. Odessa

Nynoles m. Mad. London
Delperie, Mad. m. 8. Liege
von Waldhausen Berlin
Zuckerscliwerdt, Fr.

Heidelberg
Gravert w. Gern. Ittzehoe

Gasthaus Rheinbahnhof.
Beckmann Düsseldorf
Jasert Berlin
Ungar Düsseldorf
Spitzhoff, Instrumentenmach.Grünstadt
Gerdes, Gymnasiast Altona
Goltz Barmen
Horwitz, Kfm. Frankfurt

Hotel Rose

Francis m. Fr.
Meyer
Rutke m. Fr.
Hoberg, Rent.
Dolnne
Laspeyrer m. Fr,
Wolff, Frl.
Kaufmann, Fr.
Kaufmann
Mathien, Kfm.
Carthy, Kfm.

Stewen
Cincinnatti

Kischneft
Düsseldorf
Baltimore

Bonn
Bremen
Bremen

Holzminden
Trinidad
Trinidad

Dittmann m. Farn. Barmen
Schmidt, Goldschmied Trier
Gandlitz, Dr. med. Aul

Eisenbahn-Hotel.
Kessel, Kfm. Düsseldorf
üeinberg, Kfm. Husum
Bodenstedt m. Fr. Düsseldorf
Eiste m. Fr., Gutsbes. Halle
Giila m. Mutt. Neunkirchen
Axthelm m. Fr., Kfm. Coburg
Riha, Fleischbesch. Chemnitz
Sohns, Ingen. Rossleben
Röding m Farn. Weimar
Decker m. Fr. Düsseldorf
Schroer m. Fr. Düsseldorf

Badhaus zum Engel.
Schnitzler-ErckensFrlDüsseld.
Hinnenberg, Fr. Cöln
Wülfing, Fr. Elberfeld
Hoffmann, Fr. Greiz
v. Hössle, Primaner Bayreuth
Nobbe, Augenarzt Heidelberg

Englischer Hof.
Iwantar, Kfm. Wilna
Richter, Kfm. Breslau
v. Chrzanowski Posen
Knopf, Fr. Berlin
Fürst, Frl. Warschau
d’Hameourt, m. Fm. Utrecht

Erbprinz.
Korweslühn m. Fr. Iserlohn
Seefbach, Kfm ' Siegen
Grobe m. Fr., Kfm. Cöln

Europäischer Hof.
Horlacher, Fr. Stuttgart
Vetter, Fabrkt. Ludwigshafen

GrBnar Wala

Ruger Budapest
Flore London
Bielefeld m. Fr. Duisburg
Löwenstein m. Fr. Lemberg
de Leener Brüssel
Arnstädt m. Fr. Brüssel
Thomson m. Maid Clifton
Obei Warth Berlin
Celim Mailand

Hotel Karpfen,
Fiedler, Kfm. Gera
Rhode, Kfm. m. Fr. Berlin
Lück, Priv. Paris
Fonechas m. Fr. Lyon
Lambert, Kfm. Coblenz

Goldene Kette.
Schmidt, Kfm. Cassel
Schmidt, Fr. Cassel
Badhaus zur Goldenen Krone.
Richter, Kfm. Frohna
Weinkrautz m Fr. Warschau

Hotel Metropole,
v. Krosigk, Gen.-Lieut. Berlin
Blank, Kfm. Nürnbeig
Frankenburger,Kfm.Nürnberg
Fuhr m. Fr. Frankfurt
Drfiger m. Fr. Lübeck
de Kasorifnoff Rcrl
Riekmann m. Fr.

Klein-Wandersleben
Dyckmeester m. Fr. Utrecht
Hacker Damslaff

Villa Nassau.
Foelsohn m. Fr. u. 8. Berlin

Hotel Natisnal.
Kirchner m. Fr. Eisenach

Curanstalt Bad Nerothal.
Kochmann Gleiwitz

Nonnonhot.
Wiertz m. Fr. Lüttich
Dexheimer Darmstadt
Schmerwitz, Kfm. Plauen
Schirmacher Wildungen
Spickermannm. Fr. Stuttgart

Bonn
Lievland

Cöln
Lievland

Baarn
Amsterdam
m. Fr. u.

Nürnberg
Trier

Bielefeld
Frankfurt
Cronberg

Duus m. Fr. London
Rypens m. Fr. Boom
Reeth, Frl. Boom
Sietus m. Farn. Hamburg
Bickford, Mrs, England
Roder, Dr. Ztorzow
Clarke m. Wife London

RSmorbad
Foerstige m. Fr.
Pönigken, Fr.

IWemmers, Frl.
Pönigken

Sehützenhof
Westernvould
Schröder

!Schmidt, Dir.,
1 Schwester
Steinbrück, Fr.
Bartling, Kfm.
Hofmeister
Dönges, Fr.

Waisser Schwan.
Rosemann, Kfm. Wegeleben

Badttaus zum Spiegel.
Hosenblatt, Fr. Warschau
Silbermann, Fr. Warschau
Cuntz m. Fr. Heidelberg
Holle m. Fr. Charlottenburg
Vogt, Fr. m. Farn. Petersburg
Clernen, Dr. med. Leipzig
Sommer Mittweida

Taunus-Hotel.
Zeche, Archit. in. Fr. Berlin
Pusswinkel, Fr. Rotterdam
Bedenbecker, Kfm. m. Farn.

Königswinter
Dillinger m. Farn. Trier
Rössler, Kfm. Magdeburg
Oliver, Miss London
Fossler m. Farn. Magdeburg

vier Jahreszeiten.
van Bellingen. Frl. Brüssel
van den Bergh, Fr. Hamburg
Müller, Frl., Rent. Hamburg
Stern, Kfm. Frankfurt
Cudleigh, Frl. Folkestone
Johns, Frl., Rent Folkestone
Wood m. Fr. England
Triphook m. Fr. England
Goodwilly, Priv. England
Shellabead, Priv. England
Bawn, Pfr . England
Schwitzgnobel England
Naumann m. Farn. Gelbstadt

Hotel Vogel.
Abraham m. Fr. Cöln
Roetzel m. Fr. Heischeid
Hering, Dr. phil. Leipzig
Werner Brackei
Stammen Langenstedt
Schellwald Brackei

Hotel Weins.
Hölzgen Weilburg
Beneck, Kfm. Cöln
Lösch, Fbkt. Endingen
Lingenberg m. Fr. Crefeld
Flachstand
Chekele, Kfm.
Müller m. Fr.
Evers, Frl., Lehr.
Brauer m. Fr.
Tharann, Stadtingen. Hanau
Tharann, stud.jur. Königsberg

Bekanntmachung
Montag , den 4 . Oktober 1887 , Nach

mittags 3 Uhr , Wird das dem Schlossermeister
H. Säuepessig und dessen Ehefrau gehörige, hier-
selbst an der Platterstraße, zwischen Christian Groos und
Ernst Kneisel gelegene einstöckige Wohnhaus mit Front»
spitze, zwei zweistöckigen Hinterbauten, zweistöckigem

>Magazin und Hofraum, taxirt 40,000  Mark , im Ge»
richtsgebäude hier, Saal Nr . 61, zum ersten Male
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 18. August 1897.
152 Königliches Amtsgericht V.

Jagd-Berpachtung.
Mittwoch , 1. September d. I ., Mittag-

V-L Uhr , wird aus dem Gemeindezimmerdahier, die
hiesige Feld - und Waldjagd (ca. 400 Hektar Flächen»
Inhalt) auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet.

Der Jagdbezirk ist in ca. 10 Minuten von der Bahn¬
station „Auringen-Medenbach", in ca. 25 Minuten von
der Bahnstation „Eppstein" zu erreichen und ist vor¬
wiegend für den Anstand geeignet.

Der Entwurf des Pachtvertrags mit den Beding¬
ungen kann täglich in meinem Bureau eingefehen werden.

Wildsachsen , den 26. August 1897.
Der Bürgermeister.

645 Dambmann.

Lörrach
Stuttgart

Lübeck
Lübeck

Oldenburg

Schimmelpfeng Darmstadt
Mathias Bingen
Schön, Refr. Lieh
Reekers, Stud. Salzbergen
Kaufmann, Fr., Kfm

Tochter Bromberg
Remmert m. 2 T. Mannheim
Dornnick, Fr., Priv. Berlin
Ostertag, Frl. Darmstadt
Kirchhoffer, Arzt m. Farn.

San Franzisco
Heyne m. Fr. Eichenbarleben
Dudenhöffer, Dr. Kirn
Laux, Justizr. Saargemünd

Flensburg
Flensburg

Leipzig
dbei

Haider, Priv.
Hobohm, Priv.
Meufels m. Fr.
Prestinabi, Fr. Heidelberg
Metzler, Priv. Mannheim
Gneupper, Frl. Stuttgart
Bickhausen, Rent. Bonn
Bud in. Fr., Kfm. Düsseldorf
Trottmann, Kfm. Limburg
Btisgen, Apotheker Vilbel
Folgt, Kfm. Heidelberg

Hotel zum Hahn.
Kort' m. Fr. Göttingen

Campill, Dr. Luxemburg
Geens Malines
Anders, Kfm. Leipzig
Blank, Fbkt. Heidelberg
Reesing, Kfm. Cöln
Stütz, Frl. Cöln
Ulmer Providence
Arnold Providence
Breckmann m. Fr. y- Cöln
Hofmann m. Fr. Frankfurt
Fuhr, Rechtsanw. Giessen
Zimmer Giessen
Momberger m. Fr. Giessen
Stathers Brackley
Cornick Brackley

Pariser Hof.
Hüfner, Fr. m. T. Brüssel
Heindorf m. Fr. Hagenau
Wüst Masmünstor
Berg, Kfm- Boppard
Händel m. Fr. Osehatz
Noelle

UL Mm öfniilidt MamlmchmMn.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von A4 Paar Stieseln und 7»
Paar StieselvorschnHen für die hiesige Schutz
mannschast soll im Wege des Submissionsversahrens
vergeben werden.

Die Stiefel und Stiefelvorschuhe müssen nach
iMaaß von Fahlleder auf den Fuß gearbeitet, genäht,
>einfach gesohlt und mit niedrigen Absätzen versehen sein.

Die ganze Lieferung muß binnen sechs Wochen vom
Tage der Ertheilung des Auftrages an, erfolgt sein

Die näheren Bedingungen für die Lieferung sind
an den Wochentagen. Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Zimmer Nr. 4
des diesseitigen Dienstgebäudes, Friedrichstraße 32, ein¬
zusehen. pv, pp

Offerten auf die Lieferung sind verschlossen mit
‘&er Aufschrift:
„Offerten auf Lieferung von Stiefeln und
StieselvorschnHen für die Kgl . Schutzmann

fchaft zu Wiesbaden"
unter Beifügung eines Probestiesels bis spätestens
den 8. September  d . I . hier einzureichen.

Die erfolgte Mindestforderung gewährt keinen An
spruch auf Uebertragung der Lieferung.

Wiesbaden, den 4. August 1897.
Kgl. Polizei-Direetion. K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Dienstag , den » I . August er., Mittags

12 Uhr » werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Spiegelschrank, 2 vollst. Betten, 1 Vertikow, zwei
Fuhrwagen, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. August 1897.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
2168* in Bertr. des Ger.-Vollz. Schleidt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . August d. Js ., Mittags

12 Uhr , wird in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Sekretär, 1 Sopha, 3 Kleiderschränke, zwei
Kommoden, 2 Spiegel, 1 Nähmaschine, ein
Regulator, 1 goldene Uhr mit Kette

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. August 1897.

2061* Schweighöfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 31 . August 1887 » Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Kleiderschrank, 1 Kommode, 1 Hängelampe, ein
Sopha, 6 Bilder, 1 Herren-Radfahranzug nebst
Schuhe u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30. August 1897.

190 Schröder » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 31 . August d. Js .»Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dvtzhnmer-
straße 11/13 dahier:

1 Piano, 1 Tafelklavier, 3 Betten, 3 Kleider-
schränke, 2 ^ piegelschränke, 1 Vertikow, ein
Sekretär, 1 Schreibtisch, 4 Kommoden, 1 Con-
solchen, 4 Canapee's, 1 Waschtisch mil Marmor¬
platte, 1 viereckiger und ovaler Tisch, 1 viereckiger
Ausziehtisch, 2 Stühle mit hohen Lehnen, zwei
Regulateure, 3 Spiegel, 6 Bilder, 1 Maschine,
100 Stück Mistbeetfenster, 1 Rollwagen, 1 neuer
Karren, 1 Kuh,

ferner: 1 zweithüriger Kleiderschrank und 1 ovaler
Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet therlweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 30. August 1897.

191 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Güttingen
Poliinger m. Fr. Saarbrücken
Karstens, Kfm. Berlin

Pfälzap Hol.
Wolferte, 2 Hrn. Ronsdorf
Schumacher, Lehr. Düsseldorf
Müller, Kfm. Dresden
Bosser, Kfm. Duisburg

Quellenhgf.
Eberle m. Töchter London
Sommer m. Fm. Neunkirchen
Sommer, Priv, Neunkirchen

Bekanntmachung.
Freitag » den I . Oktober 1887 , Nach¬

mittags 3 Uhr , wird das der Johann Mohr
Wwe . in Schierstein und den Erben des verstorbenen
Johann Mohr daselbst gehörige einstöckige Wohnhaus
nebst Hofraithe und Garten, sowie2 Aecker in Schier¬
steiner Gemarkung, zusammen taxirt 7670 Mark, hier
im Gericktsgebäude, Zimmer Nr. 61 öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 13. August 1897.
79  Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Dienstag , den Sl . Muguft er.. Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahftr: . . .

5 Kleider-, 2 L-Piegelschranke, 1 Consolschrank,
1 Pianino, 1 Büffet, 4 Kommoden, 1 Wasch¬
kommode, 2 Vertikow's, 2 Schreibtische, 1
3 Sopha's, 1 Divan, 2 Nachttische, 4 Spiegel,
1 Symphonium, 1 Ladentheke. 1 Ladenreal,
37 versch. Bilderleistenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30- August 1897.

192 Salm . Gerichtsvollzieher.

n
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Vis zum neuen Reichstag.
* Wiesbaden, 30. August.

Der gegenwärtige Reichstag war 1893 zum ersten
Male aus 5 Jahre, früher betrug die Wahlperiode nur
3 Jahre, gewählt worden, die in diesem Herbst stattfindende
Scsstan ist also die letzte vor den allgemeinen Neuwahlen.
Diese Neuwahlen müsirn im Juni 1698 stattfinden, sic
können aber auch bei einer ReichStags-Aufiösung schon
früher abgehalten werden. Die Reichsregierungwird jeden¬
falls nicht zu einer Auflösung schreiten, falls sich für diese
Maßnahme nicht noch in Zukunft ein besonderer Grund
ergeben sollte, sie wird vielmehr darauf halten, daß in der
neuen Session die laufenden Geschäfte prompt erledigt
werden, womit dann die Wahlperiode von selbst ihren
Abschluß findet. Auch eine starke Differenz in der Flotten-
fragr, die aber nicht eintreten muß, wird kaum eine vor¬
zeitige Auflösung herbciführen; Neuwahlen erfordern Vor¬
bereitungen, und bildet die Marinesrage ein gewichtiges
Moment der Wahlbcwegung, wird diese letztere erst recht
nicht über's Knie gebrochen werden.

Ueber den möglichen Ausfall der neuen Reichstags-
wählen werden heute schon Berechnungen angestellt, die sich
auf angeblich sichere Stimmungsberichte auS verschiedenen
deutschen Landeitheilen stützen. Solche Berechnungen sind
unnöthig, weil ihr praktischer Werth ein sehr zweifelhafter
ist, wir haben schon bei verschiedenen allgemeinen Neuwahlen
zum Reichstage gesehen, daß es hinterher ganz anders kam,
als man vorher annahw, daß auch ganz sichere Wahlkreise
sich nicht als sturmsichcr gegenüber einem energischen Gegner
erwiesen. Ganz unnöthig sind solche Berechnungen, wenn
sie so lange Zeit vor dem Wahltcrmin angestellt werden,
wer kann wissen, waS der Wint-r noch Alles bringt? Und
dann werden wir auch bei den nächsten Wahlen mit einem
neuen Moment rechnen müssen, welches allerdings zu zeitiger
praktischer Arbeit für die Wahlen zwingt.

Tie Neuwahlen finden fünf Jahre nach der letzten
allgemeinen Berufung an die Wählerschaft statt! Man
denke daran, welche Summe von jungen Leuten in diesen
fünf Jahren das Wahlrecht neu erhalten haben, eS kommt
da eine so bedeutende Ziffer heraus, daß man wohl an-
nehmen kann, diese„Neuen" würden in einer großen Zahl
von Wahlkreisen im Stande sein, eine Entscheidung bei der
Wahl herbeizusühren. Diesem starken Zugang an neuen
Wählern, die zum erstkn Mal zur Erfüllung ihrer Wahl-
Pflicht berufen werden, steht noch dazu ein beträchtlicher
Abgang an allen Wählern gegenüber. Man braucht nicht
an Todesfälle allein zu denken, ein Mehr an Leben-alter
um fünf Jahren bedeutet für Viele eine zunehmende Be¬
quemlichkeit, auch Theilnahmlosigkeit gegenüber einer scharfen
Politik, so daß sie auf die Ausübung ihres Wahlrechts
verzichten. Damit fällt das Gewicht der neuen Wahl¬
stimmen doppelt ins Gewicht.

Jeder erfahrene Wähler weiß, daß nie so prompt zur
Wahlurne gegangen wird, als fei der  ersten Ausübung des

Wahlrechts. Da will Jeder dabei gewesen sein; eS kommt
oft genug vor» daß Wähler überhaupt nur dies eine Mal
wählen, und sie reden später doch alS Sachkenner mit.
Jede Partei wird also hei den Neuwahlen 1898 mit einer
Armee von neuen Wählern, mit einer Abnahme der Zahl
der erprobten Parteiveteranen zu rechnen haben, und von
dieser Armee kann heute noch Niemand so recht sagen,
unter welcher Fahne sie marschiren wird. Darum ist eine
zeitige praktische Arbeit erforderlich, die neuen Wähler auch
zu nützlichen Wählern zu machen.

Wir haben seit 1893 Ersatzwahlen gehabt, di« ganz
merkwürdige Ergebnifle zeitigten. Es kam mitunter nicht
blos ander- , sondern ganz anders. Auch die Sozialdemo«
kraien mit ihrer festgeschloffenen Wahlorganisation ersuhren
Resultate, die ihren zuversichtlichen Anschauungen in keiner
Weise entsprachen. Man suchte nach allerlei Gründen für
diese Erscheinung, man fand auch Motive, nur daß es
nicht möglich war, die Probe auf daS Exempel zu machen,
woran man aber am Wenigsten dachte, an die sehr starke
Zahl von Wählern, das scheint am meisten den Wechsel
im Wahlresultat beeinflußt zu haben.

Kein Zweifel besteht darüber, daß in dem herange¬
wachsenen Geschlecht Stimmungen und Strömungen be¬
stehen, die bestimmten Partcivorschriften nicht immer
Rechnung tragen, sondern die ihre eigenen Wege suchen.
Der Respekt vor der politischen Autorität einzelner Männer
ist bedeutend gesunken, die. jüngeren Wählermaffen gehen
ihre eigene Straße. Diese Stimmungen und Strömungen
sind nicht immer dem Grundgedanken nach die gleichen,
wohl aber dem Charakter nach, und sie könnten bei den
nächsten Wahlen große Verwirrung anrichten, wenn nicht
rechtzeitig eine politische Erziehung geübt wird. Daran
kann nicht nur eine Partei, daran kann ein Jeder nach
seinen Kräften und in seinem Kreise Mitwirken, dem
Deutschlands Kraft und Größe wahrhaft am Herzen liegt,

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 30. August.

Der auswärtige Handel Deutschlands
weist im Juli sowohl für die Einfuhr wie für die Aus¬
fuhr höhere Gewichtszahlen auf, als in den entsprechenden
Monaten der Vorjahre. Die Einfuhr belief sich auf
37,92 Mill. Doppelcentner gegen 35,67 im Juli 1896.
Die Steigerung hat in vier Jahren nahezu 10 Mill. Dz.
betrogen. In den ersten sieben Monaten des laufenden
Jahres sind 219,08 Mill. Dz. ausgeführt gegen 197,42.
Die Zunahme beträgt hier in vier Jahren mehr als
57 Mill. Dz. Die Ausfuhr betrug im Juli d. Js.
23,27 Mill. Dz. gegen 22.87 im Juli des Vorjahres.
In vier Jahren hat eine Steigerung um fast 67a Mill.
Dz. stattgefunden. Die Gesammtausfuhr der ersten
sieben Monate dieses Jahres belief sich auf 150,83 Mill.
Dz. gegen 142,40. In vier Jahren hat sie sich uw.
34 M,ll. Dz. gesteigert.

Fort mit den Junggesellen!
Zwanzig Jahre lang hatte sich der allmächtige

Kaiser^ Augustus bemüht, ein Mittel gegen die Ehescheu
der Männer zu finden, die sein Römerreich dem Schicksal
des jetzigen Frankreichs, dem der allmählichen Ent¬
völkerung, entgeqmführte. Endlich gelang es dem klugen
Kaiser, seinen Willen durchzusetzen. In demselben Jahre,
in welchem die Germanen'ein Römerheer im Teutoburger
Walde schlugen, wurde ein folgenschweres Gesetz(die
lex Julia et Papia Poppaea) erlassen. Es sollte der
Schrecken der Junggesellen, die Freude der heirathslustigen
Mädchen werden. Der Feldzug gegen die Ehescheu gelang
dem Kaiser besser als der gegen die Germanen. Die
Zahl der Lebemänner, die sich von Genuß zu Genuß
stürzten und denen so die reinen Freuden des Familien¬
lebens unbekannt blieben, verminderte sich zusehends.
Denn dieses bedeutungsvolle Gesetz gewährte denjenigen
die in Rom drei, in Italien vier und in den Provinzen
fünf Kinder hatten, besondere Vorrechte und Befreiung
von Lasten. Die Berheiratheten erhielten die besten Sitze
im Theater und im Circus, sie wurden bei Bewerbungen
um Staatsämter bevorzugt, und die mit Kindern
gesegneten wurden außerdem noch speciell berücksichtigt.
Jeder Mann sollte zwischen dem 25. und 60.. jedes
Weib zwischen dem 20. und 6( . Jahre heirathen. Die
Ledigen (eoellbes) waren von jed-r Erbschaft fernver-
wandtet Erblasser ausgeschlossen, und Eveteure die keine
Kinder hatten, konnten nur die Hälfte des Erbtheils

beanspruchen, die andere fiel den übrigen Bedachten,
welche Kinder hatten, oder gar dem Fiscus zu. Das
sind nur einige von den Vortheilen, welche die lex Julia
den Berheiratheten zuwandte.

Ein herrliches Gesetz! Warum ahmt es unsere
Gesetzgebung nicht nach? So höre ich manche holden
und noch viel mehr unholden Mägdelein rufen. Seid
getrost, Ihr , die Ihr hoffet und harret! Die lex Julia
soll wieder auferstehen. Zunächst freilich erst in dem
Lande, welches das Wort „unmöglich" nicht kennt: in
Amerika. Und noch ist es auch dort kein Gesetz, sondern
nur ein Gesetzesvorschlag. Eine Frau Charlotte Smith
in Boston hat — hört, hört! — eine mit den Unter¬
schriften vieler Gestnnungsgenossinnenbedeckte Eingabe an
den Congreß in Washington adgeschickt, worin dieser er¬
sucht wird, im ganzen Lande die Zwangsehe einzusühren
und Ehestandsbureaux zu errichten. MrS. Smith ver¬
langt. daß das Heirathen zur Pflicht gemacht und daß
alle, die sich dem entziehen, bestraft, resp. zur Bezahlung
einer hohen Zunggesellensteuer herangezogea werden. Auch
damit ist's nicht genug. Sie verlangt außerdem, daß
der Congreß eine große Summe Geldes aursetze und für
den Transport und die Verpflegung von mindestens
100000 Frauen sorge, damit sie sich aus den Gold-
ländern Alaskas niederlaffen können. Eine weite Strecke
Landes sollte als „No Man’s Territory“ ausgewählt
und für diese 100000 Weiber reservirt werden, denn
jetzt sei im ganzen Lande kein Platz, wo sie sich nieder¬
lassen könnten.

Der Freudentaumel in Frankreich.
So groß ist das Ansehen des Präsidenten Faure in

Frankreich noch niemals gewesen, als jetzt, wo er sich an-
schickt, nach glorreich vollzogenem Abschluß der sranco-rus-
fischen Allianz seinen Fuß wieder auf heimische Erde zu
setzen. Zu seinen Ehren beschloß die Regierung, alle öffent¬
lichen Gebäude in Pari- und den Departements zu flaggen
und 100,000 Francs an die Armen von Paris vertheilen
zu lassen. Auch das Ansehen der grsammten Regierung,
dcS gemäßigten Kabinetts Meline, ist in den Augen deS
französischen Volkes ungemein gestiegen. Man schenkt den
Ausführungen des Regierungsblattes „Tempi" vollen
Glauben, der die Ermöglichung der Proklamirung der
franco-russischen Allianz den Sympathien zuschrcibt, deren
sich die gegenwärtige Regierung erfreue. Daß es dieser
besonnenen und maßvollen Regierung gelungen ist, sich so
lange Zeit am Ruder zu erhalten, sei auch ein beredtes
Zeichen für die Reife und Weisheit der öffentlichen Mein¬
ung in Frankreich, daS in Rußland seinen Eindruck nicht
verfehlt habe.

Die gesammte französische Preffe fährt indessen fort,
das Bündniß in überschwänglichster Weise zu feiern, aus¬
genommen die sozialistische, welche die Veröffentlichung deS
Vertrages fordert. Die Auffassung der die Allianz be¬
treffenden Trinksprüche wird augenscheinlich je länger, je
mehr eine deutsch-feindliche. Selbst gemäßigte Blätter
legen die in den Trinksprüchen gebrauchten Worte „Recht
und Billigkeit- , so auS, als sei damit die Rückgabe Elsaß.
Lothringens an Frankreich gemeint. Manche Zeitungen
bringen grobe Drohungen gegen Deutschland. Der „Soir"
ist angeblich autorisirt, zu erklären, daß Meline bereits am
Abend der Toaste aus Petersburg telegrqphisch von den:
Abschluß eines Offensiv - und Desensiv - Allianz-
BertrageS  verständigt wurde. Das Blatt fügt hinzu,
daß bis zum Besuch Faure'S nur eine provisorische Militär-
Convention bestand. Allerdings seien Faure und Hanotaux
in der sicheren Erwartung, daß ein ordentlicher Allianz-
Vertrag abgeschloffen würde obgereist.

Deut schlund.
* Berlin , 29. August. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  besuchte am Samstag
Nachmittag das Atelier deS Prof. Begas in Berlin. Am
Sonntag wohnten die Majestäten dem Gottesdienst bei und
gaben dem König von Siam da» Geleit zum Bahnhof.
Am Montag Vormittag trifft' daS Kaiserpaar zur Kaiser¬
parade in Coblenz ein. — Prinz Friedrich Leopold,
bisher Commandeur der 4. Garde-Jnfanterie-Brigade, soll
dem Vernehmen nach zum Commandeur der ersten Garde-
Jnfanterie-Division ernannt sein.

— Bei dem gestrigen Diner  zu Ehren
des Königs von Siam brachte, wie der „Reichsanzeiger"
mittheilt, der Kaiser  einen Toast in englischer Sprache
aus, in welchem er den König herzlich willkommen hieß
und Glück und Gedeihen all den großen Unternehmungen,

Ach. mein liebes Goldlottchen, Du verlangst etwas
viel! Man sollte aber nicht, wie es die amerikanischen
Blätter thun, so unhöflich sein, Dich „ein verrücktes
Weibsbild“ zu nennen. Zum mindesten bringt Lottchens
Vorschlag, wenn ->r acceptirt wird, die Aussicht auf neu-
große Staatseinnahmen. Denn die meisten Männer, die
vor dem Heirathen einen heillosen Respect haben, werden
lieber eine hohe Junggesellensteuerbezahlen, als sich dem
Gesetz der Zwangsehe unterwerfen. Auch werden Viele
eher Selbstmord begehen als sich gegen ihren. Willen
mit einem weiblichen Wesen unfreier Wahl zusammen
schweißen lassen.

Mit der Staatshilfe kommt man schwerlich werter,
wenn man die Ehescheu der Männer beseitigen will.
Fragen wir aber doch einmal, warum so viele Männer
nicht heirathen. Kürzlich haben wir daraus in unserm
Blatt eine Antwort mitgetheilt, die auch von einer
Amerikanerin herrührte. Heute aber theilcn wir eine
Antwort mit, die ein großes deutsch-amerikanisches Blatt
gelegentlich der Erörterung des Vorschlags von ihren Ge-
sinnungsgenossinnen giebt.

Verachtung und Nichtbefolgung der natürlichen Gesetze,
so heißt eS dort, erzeugen daS Uebel, und wie eine ver-
nünstige Heilmethode nicht nur darauf gerichtet ist, die
Folgen der Krankheit zu mildern, sondern die Ursachen zu
heben, so können auch die socialen Uebel nicht durch Gesetze
überwunden, sondern nur in ihren schlimmsten Folgen
beschränkt werden. Wenn die Erziehung erst wieder ihr
Augenmerk darauf richtet, bescheidene, züchtige Jungsraueu
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der genannten Herrn ist Herr Oberförster Pflüger zu Liebst , in
Schlesien berufen worden.

— Militärdienstnachricht . Da» „Militä,-Wochenblatt"
meldet : H o n e r t . Roßarzt vom 27 . Feld -Art .-Regt ., ist auf seinen
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

— Di « Sedanfeier wird auch in diesem Jahre, wie in den

die er , der König , in seinem Reiche begonnen und all den > * Dresden , 28 . Aug . Auf ein Huldigungste e-
Reisen , die er im Interesse seines Volkes unternimmt , gramm des Dereinstags des allgemeinen Verbandes der
wünschte . Schließlich drückte der Kaiser den Wunsch deutschen landwirthschastlichen Genossenschaften an den
aus . daß die Bande der Freundschaft und des regen Kaiser  lief heute folgende Antwort em : „ Ich erblicke
Handelsverkehrs zwischen den beiden Ländern eine weitere in den huldigenden Worten Ihres Telegramm , zugleich
Ansaestaltuna erfahre Der Kaiser trank auf das Wohl den Ausdruck eines mich hocherfreuenden Vertrauen » zu Vori - hren, von d-n h.-sig-n Kn -g-r. n . M ' i,t°r °°r°.n-n f-stl-ch b-
des Königs von Siam . In seinem , ebenfalls in eng- meiner nie ermüdenden Fürsorge für alle Berufe , inson - g- ng-n werde» . Am Vorabend sindet eine Serenade am Kn -gev
lischer Sprache gehaltenen Trinkspruch dankt - der König derheit aber für diejenigen , welche unter schwierigen und d. nkmal im N-rothal statt, am °,gent,,ch°n Festtage großer L °ir. -
für den ihm zu Tbeil gewordenen herrlichen Empfang nur allmählich zu bessernden Berbältnisfen zu leiden baden , fest auf dem Neroberg, wohin um 2 Uhr ew F -stzug marschwen
Md Z  d « LW S,„ Z St bei d -r Gm Md spreche Ihne » hiers - r meine » D - n! an «. Wilhelm I K, " » ie». D-. » , !»>. . iee . » „ mm !- - d"
-chtuna von Post und Telegraphie und den Bau von Ausland . - , c,n°n Beitrag von 500 M . gewährt.

K-ft - nsiasin - n „ 7si »s,,n hnht (fr fioffe das ! er in allen »London.  28 August . Aus Simla  wird * Curhaus . Unseren zahlreichen niederländischen Gästen zu

Angelegenheiten zur Wohlfahrt und zum Gedeihen seines qemeldei , daß der Telegraph  längä der Bolan - Ehr -n^ ^ ^ ^ ^ die^ u^ rwaltung ^ w tTstömgi 'n
Landes auf dessen Hilfe rechnen könne . Er trank auf paß -Eisenbahn an mehreren stellen durchs ch nt * <en f ssBÛ etmine . ein Niederländischer National . Fe st.
das Wohl des deutschen Kaiserpaares . sei , was lebhafte Beunruhigung bervorruft . cvncert,  während dessen — bei günstiger Witterung ~ - ine

— Die Serbstvarade des Gardekorps * Athen , 29 . August . Die Regierung ist infolge bengalische Beleuchtung st-ttfind-t di- mit einem großen Bouquet

am Samstag gestaltete sich zu einem glänzenden militärischen neuerlicher bedenklicher Agitationen der » Etnike Hetama '' | "^ urhauskaAen beim Eintritt ' vorzn'zeig-n.̂
Schauspiel . Das Wetter war wie geschaffen sür eine fest entschlossen , den Widerstand gegen dre Internat onale
große Truppenschau , und Hunderte , ja Tausende von Finanz -Controle aufzugeben und einen raschen Free-
Menschen waren auf den Beinen . In allen Berliner densschluß  herbeizuführen , um alsdann gegen das
Stadttheilen , durch die das Militär seinen Weg zum Treiben der genannten Gesellschaft energisch auftreten z»
Tempclhofer Felde nahm , herrschte schon früh ein reges , können,
bewegtes Leben ; die Friedrichstraße besonders hatte r7ŝ " Fr ^ " mitOrL »7 Offiziere - Parad -anzug." 1) Das
Flaggenschmuck angelegt . Die Pa ade stand unter dem j ^a ! 3 elreten be “ S j fatfrt ^ nur in dem v°rg°schri°b°nen Anzug g--
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Für das Publikum der Galavorstellung im Kgl.
Theater am 7. September sind folgende Bestimmungen getroffen:
Die Vorstellung beginnt um 8 Uhr . Um a/ *8 Uhr müssen alle
alle Plätze eingenommen  sein . Anzug sür Parquet und 2.
Rang , Damen : In ausgeschnittenen Kleidern ; Herren : In großer

Die Pa ade stand unter dem
Befehl des Generallieutenants v. Bock und Polach.
Anwesend waren die Kaiserin in weißem Koller mit
schwarzem Dreimaster , und der König von Siam mir
Gefolge ; die Kaiserin auf braunem Roß , der König von
Sram im Wagen . Die dreistündige Parade wurde von
Generallieutenant v. Bock und Polach in Vertretung des
Generallieutenants v . Winterfeld commandirt . Die

Truppen marschirten zweimal vorbei , zuerst die Berittenen I ^
im Trab und dann im Galopp . Die vorüberreitenden Xj
Schwadronen boten ein überaus prächtiges Bild . Der Kj
Kaiser in Generalsuniform auf braunem Roß , sührie A

Vorbeimärschen das 1 . Garde - Regiment derbei beiden -voroetmarslyen oas i.  rsaroe - oregnueni vr,, w . v ■v .;v *T r r »Wr£J I aiBfabrt bei c  bum B und A
Kaiserin und dem König von Siam vor . der sich > |
salutirend im Wagen erhob . Die Militär -Luftscbiffer
Abthrilung hatte einen großen Fesselballon aussteigen
lassen . Unter den Zuschauern befand sich eine Kalmücken¬
borde , die sich gegenwärtig im Zoologischen Garten de
findet . Gegen 1 Uhr kehrte der Kaiser an der Spitze
der Fahnencompagnie zurück , von der aus den Straßen
angejammelten Menge mit Hochrufen euthustastisch begrüßt
Der Kaiser war sichtlich erfreut und dankte nach allen
Seiten huldvollst.

— An der Beisetzung des Fürsten
Hugo zuHohenlohe - Oehringen,  Herzogs
von Ujest , die gestern inSlawenzitzstattsand , nahmOber-
präsident Fürst Hatzfeld -Trachenberg als Vertreter des
Kaisers Theil und legte im Austrage des Monarchen einen
prachtvollen Kranz an der Bahre nieder . Der Trauer-
seier wohnten ferner Prinz Nikolaus von Württemberg,
Prinz Max von Baden und der Erbprinz von Hohem

38. Ltteinstas der dcMeu Erwerbs- vad

stattet . 2 ) Das Betreten sowie das Verlassen de» TheaterS erfolgt
nur über die Kolonnade auf der Bowlinggreenscite , und zwar be¬

nützen die im Theater rechts fitzenden Besucher den mit A und die
links sitzenden den mit 0 bezeichneten Eingang , indem sie von da
die westlichen resp . die östlichen Ausgangsthürcn aus die Terraffcn
benützen . Uni jeden Jrrthuin anszuschließen , ist noch auf der Rück¬
seite eines jeden Billets der betr . Buchstabe angegeben . 3 ) Tie
Ausfahrt erfolgt ausschließlich von der Wilhelmstrahe her . 4 ) Zur
Abfahrt Hallen die Wagen am Curhaus . Doch können dieselben
nicht cber anfabren , als bis das Gefolge der Allerhöchsten Herr¬
schaften das Theater verlaffen hat , und zwar geschieht dann die

wie die Ansahrt.

Chemisches Laboratorium zu Wiesbaden . Nach

* Rostock, 26. August.
Die zweite Hauptversammlung wurde heute Vormittag von

Direktor Morgenstern -BreSIau mit einer Begrüßung des Ver-
treters des englischen GenossenschaftsverbandeS Mr . Gray  ans
Manchester eingeleitet . Rechtsanwalt W r a b e tz -Wien hat im Auf¬
träge des Allgemeinen Verbandes der deutschen Genossenschaften in
Oesterreich ein BegrüßungStelegramm an den BcreinStag über¬
mittelt . Proi . Dr . B e r it h ö f t -Rostock sprach hierauf über das
Bürgerliche Gesetzbuch , dar neu - Handelsgesetzbuch und ihre Be¬
deutung für die Genossenschaften . Vom Geiammt -AuSschuß lag
sodann salzender Antrag vor : „ Die bestehende genossenschaftliche
Gesetzgebung ist selbst sür große Vereine durchaus kein Grund zum
Uebergang von der Genoffenschast zur Aktiengesellschaft ." Das
Referat erstatteten Direktor Schippe! «Meiningen und Direktor
Barth -München . Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Ein Antrag des Verbandes der Erwerb », und WirthschastSgcnossen-
schasten am Milteirhein : „Eine staatliche Aufsicht über den Spar-

dem Tode des Begründers , Geh . Hosralb Prof . Dr . R . Fresenius,
ist die Leitung des Laboratoriums an seine Söhne Prof . Dr.
H . Fresenius und Dr . W . Fresenius , sowie seinen Schwiegersohn,
Dr . E . Hintz , nbergegangcn . Dieselben werden dar Laboratorium
im Sinne des Verstorbenen ganz in der bisherigen Weise fort«
führen . Im Sommer -Semester 1897 war das Laboratorium be¬
sucht von 54 Stndirenden . 50 davon arbeiteten ausschließlich im
chemischen Laboratorium , 4 nur in der hygienisch - bakteriologischen
Abtheilung . Der Heimath nach vertheilen sich die Studirenden
wie folgt : au » dem deutschen Reich waren 41 , aus der Schweiz 3,
aus England 3 , aus Rußland 2 , aus Schweden 2 , au « Spanien,

-innland und Brasilien je 1 , Assistenten waren im Unterrichts,
aboratorium 3 und in den Versuchsstationen (Untersuchungs-

Laboratorien ) 24 thätig . Außer den Direktoren gehören dem be¬
währten Lehrkörper der Anstalt noch an die Herren Dr . med.

Frank . Dr . W . Lenz , Dr . L . Grünhul und Architekt Brahm.
Das nächste Wintersemester beginnt am 15 . Oktober d. I . Auch
im Somincrsemester 1897 wurden außer wiffenschastlichen Arbeiten
zahlreiche Untersuchungen im Interesse deS Handels , der Industrie,
des Bergbaues , der Landwirthschaft , der Gesundheitspflege , der
Justiz und der Verwaltung in den Versuchsstationen (Unter»

zollern bei ; Prinz Friedrich Leopold von Preußen fonjie I Caffenbetcieb der Creditgenoffenschaften liegt nicht im öffentlichenI suchungs' Laboratorien ) ausgeführt,
der Erbprinz von Sachsen -Meiningen hatten Vertreter ~ " ""
entsandt . Von der Kaiserin , der Kaiserin Friedrich , dem
König und der Königin von Württemberg , dem Groß
Herzog und der Großherzogin von Baden und zahlreiche«
anderen Fürstlichkeiten sind Beileidstelegramme eingeganzrn.

— In Marinekreisen  verlautet , daß Fürst
Bismarck  die Ehrung Kaiser Wilhelms , welcher den
erstklassigen Kreuzer Ersatz Leipzig „ Fürst Bismarck"
taufen will , angenommen hat . Ob der Fürst dem
Stapellauf beiwohnen wird , ist immer noch zweifelhafi
und bänqt ganz von seinem Gesundheitszustände ab.

* Kiel , 28 . August . An Bord des Kreuzers
„König  Wilhelm " explodirie beim Umgehen mit Platz
Patronen vorzeitig eine Patrone . Ein Obermaat trug
schwere Verletzungen davon.

Jntcrefle . Sie ist abzulehnen , da sie die Entwickelung der Credit-
genosscnschaftcn hemmen würde " , wurde von der Tagesordnung
abgesetzl im Hinblick aus die gestrigen Erklärungen des Vertreters
der preußischen Regierung , Geh . Regierungsralh Dr . Hermes , daß durch
das neue Gesetz keine Schädigung der Creditgenossenschasten zu er - !
warten sei.

Nach einer Mittagspause wurde über folgenden Antrag  des
engeren Ausschusses und des Verbandes der Erwerbs - und Wirth-
schaftsgcnossenschaften Schlesiens verhandelt : „Der GenoffenschaftS-
lag erklärt : 1. Die Genossenschaften können auf dauernde Erfolge
nur rechnen , wenn sie aus einem inneren Bcdürfniß heraus er>
richtet sind und dieses Bedürfniß in zweckmäßiger Weise be¬
friedigen . Dagegen entspricht die Errichtung von Genossenschaften
durch Agitation von außen her nicht dem Wesen und den Zwecken
der Genossenschaften und kann zu dauernden genoffenschastlichen
Ersolgen nicht führen . 2 . Die Betheiligung von Mitgliedern ver-
schiedener Berufsarten — Landwirthcn , Gewerbetreibenden , An¬
gehörigen der arbeitenden Klassen — an der Creditgenossenschaft
bietet die beste Gewähr für die dauernd billigste Befriedigung des
Creditbedürsnisse » , sie wirkt ausgleichend auf die Besriedigung des

und tüchtige Weiber heranzudiiden . welche Willens sind . I Geldbedürfnisse« der einzelnen B -russstände . sie führt zur V°r-
uuo lucyeigr ko V 8 . kheftung des mit der Bewahrung von Personalkredlt verbundenen
treue Gatttnnrn und sorgsame Mutter zu werden , daS ! unb  j en möglichst großen Schutz für jeden einzelnen
HauS in Ordnung zu halten und dem kämpfenden Manne BerusSstand gegen die Folgen wirthschaftlicher Krisen. 3. Wo
das Heim zu versüßen , dann werden auch wieder mehr gleichwohl nach den örtlichen Berhältnisien die Errichtung von

sieiratben und weniaer alte Jungfern herumlausen . I desonderen ländlichen Creditgenosienschaften sür nothwendig
Männer helratyev t UNS wenig« : am ‘ ' achtet wird , sollte sie jedenfalls nach streng wirthschaftlichenund ge.
Je mehr aber dle Weiber den Männern es gleich tyun Grundsätzen auf dem Boden der Selbsthilfe er.
wollen , je mehr die Frauen aus der hauSlrchen Sphäre , Als Referent sprach hierzu Direktor Morgenstern-
wohin die Natur sie gewiesen , heraustreten auf den Markt Breslau . Nach längerer Debatte  wurde der Antrag mit
und in die Oeffentlichkeit . desto mehr werden sie von
den Männern gemieden werden , desto mehr werden sie
sich isolircn.

DaS ist eine Antwort , aber die Frage der zunehmen
de» Ehelosigkeit bleibt doch bestehen, und sie droht dem
Staat und der Familie gefährlich zu werden . Bist Du ein
verrückleS Weibsbild, Loltchen Smith ? Ich weiß rS nicht,
und ich glaub- auch nicht, daß der Kaiser AngustuS, der
die les . -Julia schuf, verrückt war. Wie wär'S, wenn man
in Deutschland die bedeutsame Frage ernst nehmen und der
Sache näher treten würde ? Die Idee der Junggesellen¬
steuer ist nicht neu — auch der alte Fritz plante fie
aber es ließe sich über neue Vorschläge diSkutirrn . Nur
die 100 .000 Frauen im Goldlande müßten wir «n» ver-
bitten ! Ersten « haben wir kein Goldland , und zweiten»
sind 100 .000 Frauen aus einmal , selbst wenn sie all - jung
und schön sind, ein rin birchen schwieriger Einfuhrartikel.

L. A.

* Die zweit « diesjährige Delegirten -Verfammlung
deS Nass . Kriegerverdandes tagte gestern Sonntag tu
Hachemburg,  wo der dortige Kriegerverem zugleich sei» füns-
undzmanzigjährigcs Sliftungsfest , verbunden mit 2 . Fahnenweibc,
in seierlichcr Wefte beging . Ucber den Dclegirtentag liegt uns
folgender Bericht vor:  Die Versammlung tagte in dem , „ Saalbau

.ricdrich " und wurde durch den Ehrenvorsitzenden d- s Nassauischen
riegerverbanoes Se . Excellenz Viceadmiral z. D . Men sing  mit

einem Hoch auf Se . Majestät den Kaiser eröffnet . Unter den
Ehrengästen bemerkten wir u . a . Se . Durchlaucht den Graf von
Hachenburg,  die Herren Landrath B ü ch t l n g » Marienberg,
Bürgermeister M e l l m a n n , Hauptmann v. G o u d h a r dt und
Oberförster Pr .-Lt . d. R . Vollmer.  Herr Bürgermeister Mell¬
mann  begrüßte die Erschienenen Namens der Stadt Hachenburg
aufs herzlichste. Die Feststellung der Präsenzliste ergab , daß der
Verbandsvorstand vollzählig , ein Kreisvcrband mit 12 und 12 Ver¬
eine mit 32 Stimmen , also insgesammt 44 Stimmen vertreten
waren . Der erste Schriftführer de? DerbandcS Sekondc -Lieutenant
der Reserve Dr . Scholz verlas hieraus dann das Protokoll
der letzten Delegirten . Versammlung und wurde ihm der ® <mf
der Anwesenden für seine Mühewaltung abgestattet . Das
Gleiche geschah dem Kassirer , Hrn . B o d a ch , dem , nach dem
Bericht der Rechnungsprüfungskommission , der die beste Führung
der Kastenverhältniffe ergab , Entlastung erthcilt wurde . Der An¬
trag des Berbandsvorstandes , den Bezirkskommandeur von Wies¬
baden , Herrn Oberstlieutenant v. Kropf  zum Ehrenmitglied zu er¬
nennen , wurde einstimmung angenommen . Einen ausführlichen
Bericht über den Abgeordnetentag des deutschen Kriegerbundes in
Cottbus  erstattete Herr Pr .-Lr. d. R . Bojanowrki , der als Bor-
sitzender des Verbandes die geschäftlichen Verhandlungen der Ver¬

folgender Einschaltung zu 1 . fast einstimmig angenommen : zwischen sammlung leitete . Dem Bericht entnehmen wir als den bedeutungs-
den Worten : „durch — Agitation " „ die neuerdings zur Uebung
gewordene " .

Ueber Beschaffung von Baugeldern und Hypo
theken sür Baugenossenschaften  sprach Baumeister
D . W o h l g in u t h (Berlin ) , Direktor der Berliner Baugenossen¬
schaft. Er ^ erörterte die Frage , wie die Baugenossenschaften am
richtigsten zu den nöthigen Hypotheken , Credit » nd Baugeldern
gelangen können . Von den Banken an kleineren Orten ist häufig
nur schwer daS nöthige Geld zu haben . Hier ist den Baugenossen¬
schaften zu empfehlen , sich an das kapitalkräftige Publikum zu
>senden , denn dieses hat ein dringendes Interesse daran , daß die
Bau -Genoflenschaftcn ihre Thätigkeit aus solider Basis ausübcn.
«egen b lU Uhr Nachmittags wurde hierauf die zweite Sitzung
geschlossen. , , , _

Locales.
* Wiesbaden , 30 . August.

= Personalnachrichten Herr Kgl. Forstmeister Schulz
in Laub  tritt mit dem 1 . Oktober d. IS . in den Ruhestand und
wird seinen sern ; r «n Wohnsitz in Laub behalten . Zum Nachfolger

vollsten Beschluß die Bildung einer Preußischen
Kriegerd nndeS.  Die Versammlung nahm sodann den Be¬
richt über den Austritt der Vereine des KreisuntrrvcrbandeS Wester¬
burg (ausgenommen den Kriegrrvercin KönigSlreue " in Hund¬
sangen ) aus dem Naffauischen Kriegerverbande entgegen . Ein
Antrag des Berbandsvorstandes : „ die Erledigung der Untcr-
stützungsgesuche den Kreisunterverbänden zuzuweisen " wird von
demselben zurückgezogen , während der Antrag deS Vcrbands-
vorstandeS , „ die Vereine der Kreis « Wiesbaden Stadt und
Limburg anzuwcisen , die Bildung von Kreisunterverbänden
einzuleiten und womöglich spätestens im November dieses
JahreS zu vollenden , einstimmig angenommen wurde . Die
Vorlegung und Erklärung der von Sr . Majestät dem Kaiser
und König dem Nasi . Kriegerverbande huldvollst geschenkten Flotten-
Zeichnung , welche durch den Ehrenvorsitzenden Exc . Viceadmiral
M e n s i n g erfolgte , rief lebhafte Begeisterung und Freude hervor.
Zu „Berbandsangclegcnheiten " machte der Herr Vorsitzende noch
Mittheilung von der am 18 . Oktober cr . in Wiesbaden  statt-
sindenden Einweihung des Kaiser Fricdrich . Denk-
malS. <ine Sammlung zum Besten de» Kysthäuser -Denkmals
ergab einen ansehnlichen Betrag . Mit einem Hoch aus den Verband
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Der

„Mesbadem General-An;eiger",
AmMches Organ brr Skabk WiesKaüeo.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst3,1,11 Abonnement. Jedermann
fann fich von der Reichhalî ien ,eines Inhaltes und seiner

wichtigen amll.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein
Abonnement

für
dm ganzen Monat
frei »n'S Haus

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

5Jj Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich

wicyt'.gen amll.Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Z8 M.
A . frei «n'S Haus. J[ |
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Der verhängnißvolle Kries.
Novelle von Jenny Piorkowska.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Kokettire nicht mit Fräulein Balding/' hatte Doc-

tor Rudorff zu ihm gesagt, als derselbe sah. daß sein
Freund die junge Dame nach Hause begleitete.

Die Worte kamen ihm wieder in den Sinn, als er
mit ihr am Ufer stand und dem leise rauschenden Wasser
lauschte.

„Kokettiren?" dachte er. „Nein; mit einem solchen
Mädchen kann man nicht kokettiren, das kann man nur
aufrichtig und innig lieben."

Die Sonne, die Blumen, das plätschernde Bächlein
— alles sprach seine eigene Sprache, und Hauptmann
Brenten that an diesem Morgen den ersten Schritt in
ein ihm unbekanntes Land voll Reiz und Schönheit, ein
Land, in dem er viel zu leiden hatte, in dem er aber
endlich den Segen und das Glück seines Lebens fand.

II.
Brenten hätte selbst nicht sagen können, wie es qe-

kommen, aber bald konnte er sich selbst nicht mehr ver¬
hehlen, daß er Marianne Balding von ganzem Herzen
liebte. Ob sie ihn wiederliebte? Hierauf mußte er sich
die Antwort schuldig bleiben. Sie war immer ein wenig
schüchtern; auch konnte er sich nicht erinnern, je durch
ein Wort oder auch nur einen Blick von ihr ermuthigt
worden zu sein. Aber gerade ihrer Zurückhaltung halber
liebte er sie um so mehr.

Schon seit längerer Zeit war er in dem rothen
Häuschen, wo Marianne mit ihrer Tante wohnte, ein
täglicher Gast. Immer führte ihn der eine oder andere
Vorwand hin. Frau Balding war sehr leidend und litt
tageweise so heftige Schmerzen, daß sie beständiger Für¬
sorge bedurfte.

So war sie auch' an einem heißen Julitage vom
frühen Morgen bis zum Abend von heftigsten Schmerzen
gequält worden, bis endlich gänzliche Erschöpfung eintrat
und die arme Patientin nach Ruhe und Alleinsein ver¬
langte.

„Jetzt bedarf ich Deiner nicht mehr, Marianne,*
sagte sie, „gehe und schöpfe ein wenig frische Luft, ich
denke» ich werde ein wenig schlafen können.*

Mariarne ging und kaum hatte sie den Garten be¬
treten, als sie auch schon Brenten auf sich zukommen sah.

Konnte er noch an ihrer Liebe zweifeln? Sah er
nicht, wie sich bei seinem Erscheinen warme Röthe über
ihre schönen Züge ergoß und ein Ausdruck der Freude
aus ihren sanften Augen strahlte? Sah er nicht, wie
ihre Lippen bebten, als sie lächelte, und wie ihre zarten
weiße» Finger sich zitternd um die Blumen schlossen, die
sie eben gepflückt hatte?

„Ich hoffe, ich störe nicht," hob Brenten, ihr die
Hand reichend, an. „Wie geht es Frau Balding?"

„Die arme Tante hat heute wieder einen schlechten
Tag gehabt", entgegnete Marianne und erzählte, welche
Angst und Sorge sie den ganzen Tag über um die
Aermste gehabt, und wie diese sie eben erst ein wenig
ins Freie geschickt habe.

„Wie beneidenswerth ist Ihre Tante, eine solche
Pflegerin zu besitzen."

Inzwischen hatten sie die Bank unter dem Hollunber-
busch erreicht und ließen sich hier nieder; und Brenten
erzählte seiner schönen Gefährtin, wie allein er in der
Welt siehe, ohne Eltern, ohne Geschwister und — er
wußte selbst kaum, wie es gekommen— er gestand ihr,

Neues aus aller Welt.
— Die Vermählung des Grafen No-

ailles mit der Prinzessin Anna von Brancovan hat in
dem am Genfer See, am Fuße der Savoyer Alpenkette
reizend gelegenen Sädtchen Evian mit großem Glanze statt¬
gesunden. In Gefährten einfachsten und eleganteste« Genres
tras der Hochzeitszug vor der Kirche ein, die zu klein war,
um alle Geladenen zu fassen. Der Fürst von Brancovan
führte die Prinzessin-Braut, die Herzogin-Wittwc von
Noailles den Grafen von Mathieu. ES waren ferner
zugegen: Fürst Georg BibeSco, die Marquise von Virien
und der Herzog und der Marquis von NoailleS, Prin¬
zessin Helene von Brancovan, Prinz Emanucl und Prinzesiin
Alexander Bibesco und noch viele gleich illustre Persönlich¬
keiten. — Die Braut sah entzückend auS in ihrem weißen
Gewände — Stil Maria Antoinette — das aus
Tüllwolken, die über einem Atlasrocke gefaltet find,
zu bestehen scheint. Sine lange Atlasschlcppe war
ganz überdeckt von einem wunderbar schönen Spitzen¬
schleier, der vom Haupte herniederwallte und durch eine
Krone von Orangenblüthcn kunstvoll befestigt war. Der
Feier entsprechend war die Kirche mit Grün und Blatt¬
werk höchst malerisch geschmückt. Nach Beendigung der
kirchlichen Feier kehrten die Gäste theils zu Wogen, theilö
auf den bewimpelten Nachten zur Villa Baffaraba, wo rin
Lunch ihrer harrte, zurück. 25 von der Nacht„Amphion"
gelöste Kononenfchüffc begrüßten die Neuvermählte, die
schön wie eine Lichterschrinung den großen Saal betrat,

um die Gäste zu bewillkommnen. Von den überaus
zahlreichen und kostbaren Hochzeitsgefchenken verdient
der Hochzeit»korb der Herzogin-Wittwe von NoiailleS
vorzugsweiser Erwähnung. Er enthielt eine Brillant-
Garnitur, einen Brillantenstrauß. werthvolle alte
Fächer, ein Armband auS Smaragden und Perlen,
ein Vermeil-Petschaft, kostbare Zobelpelze und Alenqonspitzen
von großer Schönheit. Als Gabe der Prinzessin von
Brancovan fällt ein Diadem von Brillanten und Türkisen
besonder« in die Augen, eS präsentiren sich Ringe ohne
Zahl, Armbänder, Broschen, Spitzensonnenschirme, kostbares
Sevrcs-Porzellan, Bronzen, Uhren und Gemälde, «in
Erardflügcl, sowie die schönsten Vcrmcil-(feuervergoldetes
Silber) und Elfenbeingegenstände. Der Herzog von ChartreS
spendete ein Vermeil-Schreibzeug, Baron und Baronin
Adolf Rothschild eine Nadel aus Perlen und Brillanten,
der rumänische Minister Ghika und Gemahlin ein Flacon
aus Crystall und Vermeil und die Baronin Edmund Roth¬
schild einen antiken Fächer. Alz Spender exquisiter Weine
vom Chateau du Paillet, Jahrgang 1869, find Graf
und Gräfin Fery d'Esclande zu nennen.

— Rittmeister Detschko Boitschew lebt nach
auS Sofia vorliegenden Berichten trotz seiner Verurtheilung
zu lebenslänglicher Kerkerstrofe in seinem„Gciängnissc"
sehr behaglich. Die ganze Kerkerstrafe besteht darin, daß
er tagsüber nicht auSgehen darf. Sr empfängt aber Be.
suche, so oft er will, speist für sein eigene- Geld und ist
bester Laune. Er bewohnt, statt in der Kerkerzelle zu
fitzen, ein freundliches Zimmer im Direktionsgebäude; des

wie innig er sie liebe und wie er fürchte, um ihre Hand
zu « erben, weil er sich ihrer so wenig » ürdig fühle.

Sie hatte das Gesicht halb von ihm abgewendet,
aber bei dem hereinbrechenden Dämmerlicht konnte er
sehen, wie alle Farbe aus ihren Wangen wich; und er
fühlte, wie dir kleinen Hände, die er fest in der seinen
hielt, zitterten und kalt wurden.

„O, Marianne," bat er, „wenn Sie mich doch
lieben könnten und die Meine werden wollten— ich
wollte Ihnen mein ganzes Leben zu Füßen legen, ich
wollte Sie zur glücklichsten Frau aus Erden machen;
meine Liebe sollte Sie vor jeder Sorge, vor jedem Un¬
gemach schützen! Marianne, reden Sie — können«
wollen Sie mir angehören?"

Mehrere Minuten verstrichen in lautlosem Schweigens
dann wandte sie den Kopf und sagte in weichem Tone:
„Ja, ich liebe Sie und will Ihnen treu bleiben, so lange
ich lebe.*

O, wie schwellten Dankbarkeit, Wonne und Liebe
sein Herz, als er diese Worte hörte.

Als Brenten an dem Abend seinem Freunde anver¬
traute, welchen Schatz er gewonnen hatte, glitt eine selt¬
same Bewegung über Rudorff's sonst so ruhige Züge.

„Ich freue mich über Dein Glück, Kurt,* sprach er,
„Du hast das beste Mädchen in der Welt gewonnen—
mache sie glücklich."

Daß diese Marianne da« einzige Mädchen war,
welches er selbst je geliebt hatte, das verschloß er lief in
seiner Brust, um auch nicht den kleinsten Tropfen Mer¬
muth in des Freundes Freudenkelch zu träufeln; so weiß
auch bis auf den heutigen Tag noch Niemand, warum
Doctor Rudorff sich nie verhrirathet hat.

* . *
„Eifersüchtig, glaube ich, bin ich nicht," sagte Brenten

eines Tages zu Marianne, wenige Wochen vor ihrer
Verheirathung, „aber ich mag wohl meine Eigenheit!»
haben, wenigstens sagte mir Rudorff öfter als einmal,
ich würde mich wohl nie verheirathen, denn ich verlangte
zu viel von einer Frau."

„Das hast Du nicht damit bewiesen, daß Du mich
erkoren hast," lachte Marianne munter.

„Du bist genau, wie ich mir meine Frau immer ge¬
wünscht habe," erwiderte Brenten lebhaft. „Ich habe
verschiedene Vorurtheile: so würde ich zum Beispiel nie
eine Künstlerin geheirathet haben — ich habe vor allen
Mâ rinnen̂ ô ^ llen̂ chrfftstellerinn«^
Nachts öffnen sich ihm die Kerkerthore, und Boitschew geht
seinem Vergnügen nach. Bezeichnend ist eS auch, daß
Boitschew noch ioimer nicht auS der Liste der Armee ge¬
strichen ist und als Rittmeister der Reserve weiter geführt
wird. Wie weiter mitgetheilt wird, scheint der Prozeß
Boitschew, welcher mit der Verurtheilung deS Kleeblattes
Boitfchwew«Novelitsch«Wasilijew seinem Abschluß finden
sollte, wieder aufleben zu wollen. Boitschews Freunde
find nämlich entschlossen, für die Wiederaufnahme deS
Prozesses einzutrete», nachdem sie neue Zeugen eruirt
haben, die die „Schuldlosigkeit" Boitschew'- nachzuweisen
im Stande wären. Daß e« sich hierbei nur um eine
Comödie handelt, die den Zweck hat, Boitschew und Rove-
litsch die Freiheit und eventuell auch ihre Würden zurück¬
zugeben, geht schon aus dem Umstande hervor, daß die
Freunde Boitschew'S den neuerlichen Prozeß vor ein
Militärgericht bringen wollen. Wenn die Opposition dieses
Beginnen nicht vereitelt, dürfte, sobald in Europa ein
wenig Gras über die Affaire gewachsen ist, die Wieder¬
aufnahme de« ProzrffeS vor eine« Militärgerichte in aller
Stille vorgenommen werden.

— Bei« Feuer — erfroren. Unglücksfälle durch Der.
brennrn sind Ittbtr in letzter Zeit nur zu häufig, aber der Fall,
daß Leute von den Folgen der Kälte inmitten eine» brennenden
Gebäudes zu leiden haben, dürste noch nicht dagewesen sein, Wie
aus Mw-Dork berichtet wird, waren bei einem in den Kellerräume»
einer Brauerei ausgebrochenen Brande die Feuerwehrleute beschäftigt,
die Flammen zu unterdrücken, als ein zur künstlichen Eisbereit ing
bestimmter Ammoniakbehälter explodirte. Das freigewordene
Ammoniak bedeckte bald den ganzen Boden deS Kellers, so daß di«
Feuerwehrleute bis an die Knöchel in der eisigen Mischung herum-
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eine unüberwindliche Abneigung; ich brauche eine ver-
nünstigr Frau, deren Wirkungskreis zu Hause beginnt

UIlb̂Das f̂ind? ich aber nicht recht von Dir," erwiderte

^ "̂ Gleichviel," sprach er. „gut, daß ich so glücklich
war, eine liebe, kleine Frau zu errrngen, wie rch fte mir
seit vielen Jahren gewünscht habe."

.Also wenn ich Bücher schriebe und Bilder malte,
würdest Du mich nichth-irath-n?" meinte Marianne

Dann bätte ich Dich überhaupt nie geliebt, ver.
setzte Brenten; „gerade Drin einfaches, stilles Wesen zog
mich zuerst an/' . . . .

„Und wenn Dir nun gesagt worden wäre, eins der
schönsten Gemälde auf der vorjährigen Brlderausstellung
fei von mir — so nähmst Du mich nicht zur Frau?
' .Nein " , schüttelte Brenten den Kopf , . in diesem
Fall könnte ich Dich nicht glücklich machen, und ebenso
würdest Du mich nicht glücklich mache« ; dann wäre es
schon besser, jeder ginge seinen eigenen Weg. Merwozu
solch unnützes Gerede? Eher würde sich ern bescheidenes
Veilchen in eine leuchtende Sonnc chlume verwandeln, als
daß meine süße Marianne, statt allein für mich zu sorgen,
an mich allein zu denken, das große Ganze rm Auge

»Findest Du das nichteinwrnig selbstsüchtig gedacht?'
metnte Marianne lächelnd.

.Jede Liebe ist wohl mehr oder minder selbstsuchtrg,
lautete BrentenS Antwort.

Die Zeit verstrich, der Sommer schwand, und
immer näher rückte der Hochzeitstag, der zehnte September

Seit lange hatte keine so glänzende Hochzert rn
Boßwitz stattgefunden, die halbe Einwohnerschastdes
Städtchens war in der kleinen Kirche versammelt, um die
schön« Braut zu sehen; und Viele betrachteten voll Neid
den Glücklichen, dem ses beschieden war. dieses schöne,
edle Mädchen als sein eigen heimzusühren. Die Sonne
sandte ihre hellsten Strahlen auf die Erde herab, die Welt
erschien an diesem Morgen voll Schönheit, Duft und
Harmonie. , t _ .

Die Kinder streuten Blumen auf den Weg der
Braut und diese lächelte freundlich auf sie herab, als rhr
Fuß darüber hinwegschritt. Sie sah in den Blumen das
Sinnbild einer schönen, schattenlosen Zukunft.

Hell läuteten die Glocken, als der stattliche Offizier
und seine schöne, junge Frau dem stillen Städtchen Lebe¬
wohl sagten. Niemand beachtete den schmerzlichen Zug
auf Doctor Rudorff's bleichen Zügen, Niemand ahnte,
daß dieses Hochzeitsläuten die schönsten Hoffnungen
seines Lebens zu Grabe trug.

III.
Die ersten Wochen ihrer Ehe verbrachte daS junge

Paar in ungetrübtem Glück an der See, dann zogen sie
in Mariannes neue Heimath ein.

Wie glücklich waren sie miteinander! Der erste
Schatten, der in ihre junge Ehe fiel, war Frau Bal-
ding's Tod. Derselbe war sehr plötzlich eingetreten. Als
die Magd eines Morgens zu ihr an das Bett trat, fand
sie ihre Herrin todt, mit einem Lächeln um die Lippen
und einem so friedlichen Ausdruck aus dem Gefich', wie
man ihn seit Zähren nicht mehr in den Zügen derzKranken
gesehen hatte. „ t ^ .

„Ohne Dich stände ich jetzt allein auf der Welt.
Tante Theres« war meine einzige noch lebende Ver¬
wandte," sagte die junge Frau, indem sie zärtlich zu
ihrem Gatten aufblickte. .

„ES wundert mich noch immer, baß mir bas Gluck

beschieden war, Dich heimzusühren, warum vor mir
kein Anderer Dich zur Frau begehrte, versetzte Bren.en

* „Well Andere mich nicht mit Deinen Augen sahen,"
gab Marianne lachend zur Antwort,

„War ich Deine erste Liebe?" fragte er und sah
sie dabei forschend an. , , . . n{.

„Meine erste, meine letzte nnd me,ne rrnzige Liebe!

versetz. Das' ist mir ein Trost; nur ungern hätte iche'ne
Frau geheirathet, die vor mir einen Anderen geliebt
hätte; ich würde mir, glaube ich, einbilden, sie dachte
immer an ihn und bedauere, nichti hn geheirathet zu

^ ",Kurt. Kurt!" sprach Marianne und drohte lächelnd
mit dem Finger, ..Du sagtest mir einst. Du wärest nicht
eifersüchtig, und jetzt fange ich an zu glauben, daß Du
einer der eifersüchtigsten Menschen bist, die es überhaupt
aiebt. Hüte Dich vor solchen Empfindungen."

Ich glaube wahrhaftig, Du hast recht," antwortete
Brensen, „gut. daß ich eine Frau habe, die mir nie Ver¬
anlassung zur Eifersucht geben wird."

(Fortsetzung folgt.)

Aufruf.

'Familien*
Tlachriehten

jeder Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen. Todes-Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuerst publizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Der-
breitung durch den

Wiesbadener Geiimil-AWgN'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets all-bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim biefigen königlichen Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.
.. -

waten mußten, während der Rauch ihre Köpfe umspielte. Einer
der Leute verlor bei den Löschungsarbeitensein Leben, wahrend
andere infolge der schädlichen Wirkungen de- Ammoniaks mit
erfrorenen Gliedmaßen in'S Hospital geschafft werden mußten. ^

— Sonst nicht« ? In der„Haus- und Arbeitsordnung
der Kausmanns Al. P el , in Prag  befinden sichu. A. folgende

Bestimniungen̂nĝ ^ ^, ^ ^ meiwm  Dienste befindet, ist

verpflichttîm Rittes Posten« sein ganzes Geld mir abzu-

^ 2.’ Geld immer am Sonntag und an Feiertagen vor Schluß
de- Geschäftes zu verlangen und da» übrigbleibende Geld nach dem
SluSQdno.abjuliefern? . , « ■,

3. so lange er sich in meinen Diensten befindet, die ganze Zett
seinen Koffer offen zu halten. , . .

II . Bei einer eventuellen Durchsuchung gefundenes Geld de
trachte ich als entwendet. , ,, . .

III. Unehrlichkeit wie auch Diebstahl von Waaren lasse ich
immer polizeilich strafen. , . . . .

VII. Besuche in meiner Wohnung empfangen, erlaube,ch Nicht.
Sollte aber Jemand wen immer einführen wollen, muß er von mir
die Erlaubniß dazu haben. . .

IX. Eine Stunde Abend» nach Schluß de« Geschäft« muß e«
in meiner Wohnung still sein und hat Jeder bereit« ö" Bett zu
fein. Nur ain Samstag gestatte ich, zwei Stunden auSzubleiben.

X. Ohne meine Erlaubniß darf sich Ninnand au« dem Laden
oder Abend« nach Schluß de« Geschäft« entfernen.

XIII . Die Stunden de« AuSgangck am Sonntag, er-nt. an
einem Feiertag, sind vom Mittagsmahl bi« 10 Uhr Abends.

XIV . Wünscht Jemand einen längeren AuSgang, muß er bei
mir darum anfuchen, und di- Zeit genau bestimmen

XV. Ein Nachhausekommen»n unzurechnungrsahigem Justande
strafe ich mit sofortiger Entlassung. . . . .. [o

XX . Eine grobe Verletzung dieser Ordnung strafe ich mit so
sortiger Entlassung au« meinen Diensten.

„Larhurg 's Hier Schwede",
vreisaekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich
keil unerreicht , ist in allenbesseren Restaurationen und Geschäften
erhälllich. Sonstwcndc man sich direct an

Friede , Marburg , Wiesbaden Neugasse 1.

Asyl Audenhairs.
Wellritzstraße 17.

Endlich haben wir mit Gottes Hülfe ein paffendes
Haus für unsere Arbeit an den elenden, gefallenen
Menschenkindern gefunden. Damit treten aber auch
neue Sorgen an uns heran. Es fehlen uns sieben
Bettstellen mit Matratzen, einige Klciderschränkc, Stuhle
und sonstige nöthige Kleinigkeiten. Auch kommen noch
hinzu die Kosten des Umzuges. Da wir noch niemals
eine Fehlbitte gethan, so vertrauen wir auch diesmal
auf Gott und die edlen Mitbürger Wiesbadens und
Umgegend. Helft uns ! zu dem neuen Heim auch das
Mernothwendigste der Einrichtung anschaffen zu können

Die Hauseltern:
P . Geißer u. Frau.

AuS den Mittheilungen der Presse ist es bekannt,
welch' namenloses Elend durch die fast unerhörten Ueber-
schwemmungen über einen nicht unbeträchtlichen Aheil
unseres Vaterlandes hereingebrochen ist.

Hier thut Hülfe, und zwar rasche und ausgiebige
Hilfe, dringendnoth. .

Die größeren Gemeinwesen haben mit Bewilligung
von Unterstützungen begonnen. Der Staat wird folgen.
Trotz alledem muß auch die Privatwohlthätigkeit that-
kräftig mit eintreten. Denn dieser großen Noth kann
nur durch Zusammenwirken aller Kräfte einiger¬
maßen gesteuert werden.

Wir wenden uns deshalb vertrauensvoll an unsere
Mitbürger in Stadt und Land mit der herzlichen Bitte,
durch milde Gaben den bedrängten Brüdern im Osten
des Vaterlandes hilfreiche Hand zu bieten. Gebe ^ eder
nach seinen Kräften. Dadurch kann er am besten den
Dan! dafür ausdrücken, daß er selbst von solcher Heim¬
suchung verschont geblieben ist. „ „ .

Die Unterzeichneten Mitglieder des Conntees smd
bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. Außerdem können
solche in den nachstehend bezeichneten Sammelstellen ab¬
gegeben werden: , _ , QO
Marcus Berte u . Co . (Centralsammelstelle), Wilhelmstraße 32. ;
B . Berte , Taunusstraße 1, Martin Wtcner , Taunusstraße S,
Pfeiner ». Co., Langgasse 16, Berliner Bankcommandite,
Lackner u. Co .. Gr. Bnrgstr. 1, Oppeuhermeru , Co.,
Rheinstraße 21, im Curhaus -Büreau und ,n der stSdtr,chcn
Botcnmeistcrei, Rath«,aus sowie in den BuchbandNinge-,
von Christian Limvarth , Kranzplatz, $cHet «I . Gecks,
Langqaffe 40 , Juranv u . Hensel Nacht - Langsaffc 43,Morin u. Münzet, Taunnsstraßc 2a, G. Nortcrshauser
Wilvelinstraße 10, und Fr . Bossong , Kirchgasse2^ H. Römer,
Langgasse 32 I . Dillmann . Neugaffc 1, C. ^olzberger,
Luisenstratzc 27 . H. Schcllenberg , Oranicnstraße 1, HSttradl
Bahnhofstraßc 6. E. Boigt Nachs . , Taunusstr 28, Hollmann,
i F Carl Kalb Sohn. Nachfolger, ^heaterpiatz 2.Das Comite : -
Tr . v. Fbell, Oberbürgermeister, Vorsitzender, W Flindt,
Kal Canrleirath a D , Schriftführer , Eduard Bartling , -Ltadt-
ratb Dr Ferdinand Berte , Bankier , B . Berte , Bankier , Berg,
Landrath ' in St . Goarshausen . Rudolph B echthold . Buchdruchr -l
besitzer, C. Bickel , 1. Pfarrer der Marktkirche, Wolfgang Bü¬
dingen, Hotelbesitzer, Dr. W. Cuntz, prakt. Arzt, Dr Dreher,
Stadtverordneter , Gebrüder Emil und Heinrich Engel , Johann
Fabcr, Stadtverordneter, Franz Fehr, HandelSkanimer-Prasident,,
F . Frank , Nieverner Hütte , Dr . Heinrich Freicnius . Pro ^ '
M Frorath . Kaufmann , Christian Gaab Rentner . Gcn .zmcr,
Stadlbau »,eis,er. Ferd . Graeber . Commerzienrah . EmüHceS,
Stadtverordneter . Dr . A. H -mpel Prakt Arzt , S -mon Hest . .
Stadtverord ., Vorsteher der israel . Cultusgememde G. v . Hülfen,.
Kgl. Hoftbeater-Jntendant , Joseph Hupfeld , Kaufmann . Fntz ^
Kall «, Stadtrath , Carl Kannengtcster , Kaufmann , Christian ^
Kalkbrenncr , Fabrikant , Stadtverordneter . Dr . Adam Keller,
Prälat und Ge-stlicher Rath . Fr . Knefeli . S .adtverordne r.
Nicolaus Kölsch , Kgl. Hoflieferant , Oscar Lackner , Bankier.
Dr Lade , Hofapotheker, Langer , Staatsanwalt ^ tNlhard Lred'
mann , Bankier , Christian Lin,barth , Buchhändler . Adolph Meyer,
Erster Staatsanwalt . Hermann Pctmecky , V°' ltth°gr°ph^ ^ MH.
Poths , Fabrikant . Jos . Poulet , Kaufmann Prinz von Ra
tibor , Königlicher Polizei -Präsident , Freiherr von ^ c,s-
Witz , Oberregierungsratb , Reusch , LandeSdankdireclor, Sta -
verordnetenvorsteher. C. Ritter , Buchdruckereibesitzer, Hngo Rofen-
stein , Wcinhdlr ., Rumpf , Landger>chtSdwektor, Hamann Ru ^ ,
Stadtverordneter , Ad. Schcllenberg . Juwelier L Echtveuck,
Kaufmann , Ferdinand Schurz , Rentner , « r . M . ^ ' ' berstern,
Rabbiner , Christian Stein , s-tadtrath . ^ anz Strastburger,
Rentner Jacob Stüber , Wembandler , von Tepper -Laskl,
Reqierungs ^Präsidcnt , Joh . Bapt . Wagemann , St - dtrath Marlm
Weil Stadtratb , Martin Wicner , Bankier,^ Louis Wmter-
meyer , Stadtverordneter , Landtags - u. Reichstags -Abgeordneter
Dr . Zimsscn , Prakt Arzt.

Moritz  Cassel,
Inh .: Car >l Cassel,

Cigarreo - and Cigarretten-
Special - Geschäft.

Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40 . 4i36

|August Poths , LÄ "Äi ik
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
^empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkau

Rum.

Jamaica Rum . . . .

” ” alier .' !
„ ganz alter

„ )> !' >>
Arac.

Einfacher.

Arac ’de Batavia . . >

^ Aeltere gut eingesührte Lebensversicherungs-Anstalt sucht h'
Mi  zwei tüchtig« MW

ä Jnspeetore « g
(Xj mit Dvmicil Wiesbaden für den Platz und R-ise. M
(A Festes Gehalt, Provision und Diäten; bc, guten Leistungen V#
Mi  GehaltSerbühung und Avancement zum Oberinspector.
FA* Offerten unter» 7b  an die Expedition dies.?M

Theaterdecorationen' in künstlerischer Austübxung zu massigen Preisen-
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalt®

EnlwOrf ® auf Wunsch.Otto Müller.
Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau.

625b _ «odeaherg a. Rh.__
LemuduisderneSü;Mlk-u.sol!-eleder!val!re!l
-70 tauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.
MM - Bitte Preise zu vergleichen. - * *■
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JnsertionSpreis «nter dieser
Rubrik für nufere Abonnenten
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JnsertionSpreis bei täglicher
Aufnahme für uufere Abonnenten

WIlMchS MM.

Haben Sie
Wohnungen

bermicificn, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger ' des „Wirs,
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wohnungs.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

®Miettisgesuche.®

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
inderAltstadtzum Preise
vis zu 60 « Mark. Balkon
oder Vorgartchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp, d. Bl.  731*

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorsahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

WöhMgv. ZZmmril
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp, d. Bl.

I « dem von uns erworbenen j
Hause

Bäreustraße 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per!
1. April 1898 , event. früher, j
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re - j
steetarrten belieben sich baldigst!
zu melden, damit wir Wünsche I
bezüglich Erurheiinng berück¬
sichtigen können.

Elektrizitäts -Aktien-
Geseüschaft

vorm. 8obueksr1L 6s.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

" s Mittel-Wohnungen,
Blücherstraße 9,

Mtlb., ist eine Wohnung von 3
Zimmern, Küche und Zubehör
an ruhige Leute auf Okt. z. vm.

Näh, im Vorderh. Part.  675

iconouitßtiiit 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604

Friedrichstr. 45
sind 2 Wohnungen im Hinterhaus
von je 3 Zimmern und Küche
auf l . Okt. zu verm. 648§

Friedrichstr. 45
Bdh. 1. St ., ist eine Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Mansarde auf gleich od. 1. Okt.
zu vermiethen. 666

GMli-WWraße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.

1442 Ptatterstrasie 13.

Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm.  533

äSfiäÜ.
Uftjßroße35|37

unweit Nerothal, eine Wohnung
von 4 Zimmern und Küche zu
vermiethen. Näh. daselbst bei

Jos . Feldhuber.

Uheinftraße 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näb. Parterre._ 418

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder gethcilt so¬
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part._373

' 9456

Hermannstr. 19
3 Zimmer, Küche, Mansarde nebst
Zubehör(Closrt im Abschluß) a.
Oktober zu vermiethen. 1686*

Wohnung
non5 Ins6 Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit Micths-
preis unter „Wohnung “ an die Exp. d. Bl. 687b

V ermiethungen.

| @Grosse Wohnungen.©|
Adolfsallee 16 MmMilg 10

Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

Ae vollständig
reuov. Villa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Villa GenKoil)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB. 100 postlag. Schützenhofstr.
Emserstr GZ

Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbcnutzung
auf 1. Okt. oder früher zu vcr-
miethen. 428

ElWetherlstratze 10
ist die Bel-Eiage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Aiizusehen von 11—4
und von 5—7 Uhr. 592

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näb. 3. Stock. 508

Hermannstr. 28
3dh., Parterre oder 1. Stock, 3

Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

HmoWteuAr. 10 ,1.
äHmtblichekstlaße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

.st der3. Stock auf.Oktober zu
vermiethen. 719

Älbrechtstr. 41,11
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcmeff.Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Die Dill»
Wmch . 0

bestehend aus 10—11 Zimmern,
ist .ii verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil . Moog , Nerostr. 16.

Eleoimeujlraßt 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Nr. 8,1 Et. 461

46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraßc46», bei Walther.

Häfuergaffo 6,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spicgelladen._555

Herrschaft ).
Wohnung.

Idsteinerstr. 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen, Villa Kondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern. Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
za verm, 1799*

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

ZchWMllHerßr. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hcrgerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel.

Neugasse7. 539
©GGTEGGSS

Hellmundstr. 2
sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Weilstraße9
1. Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681*

Jahnstraße 17
Beletage, schone Wohnung von
3 Ziimnerii, Küche, 2 Mansarden
und Keller auf 1. Oktober zu
vcrm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
Parterre beim Eigenthttmer
1849* Carl Schtveisgnth.

Im lienimii Schulg. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
Gas-Leitung versehen) per sofort
oder 1. Oktober -preiSwerth
zu veiinikthen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche verkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc,)
ganz vorzüglich. Täglich einzu-
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linueukohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Kellrrstraße 11
Vdb. 2. Stock, 3 Zimmer und
Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Snuter , Nerostraße 25. 593

Rtehlstraße2
(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. October zu verm.
Näh. Gartenhaus Part , r . 1900

liöiletßllee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

.9
(Ecke Mauritiusstr.) Helle frdl.
Wohnung, 2—3 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Oktober zu
vermiethen. 2138*

Schniiilbchttßr. 41
j . 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Sedanstratze1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part. 568*

Stiftstraße1
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part ._ 191*

Tmrimsstr. 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., per 1. Okt. z. vm 1669*

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmer»
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu  verm.

Wlttlritiusgratze9
schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Nah. Weißwaarcngeschäfi. 560

Iiiulilmimil-r. l!
3 Zimmer. Balkon, Küche' «
und Zubehör in der erstenr
Etage, ebenso dasselbe in >
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen. >

Näheres Parterre. 655 j

!® Kleine Wohnungen. ®I
Adlerstr. 50

2 Zim. u. Küchez: v. SSI

Taunusjlr.1
Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon. Küche und.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. )

Näh. Taunusstraße 1,1 , Barm. !
von 11—1 und Nachmittags vonI
5—6 Uhr. 5701

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Adlerstraße 23,
eine kleine Wohnung auf sofort
zu vermiethen.  663

Adlerstraße 24
2 Zimnier und Küche auf 1. Sept.
zu verm. 590§ i

Mir. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glcisabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

—
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Adlerstraße 59
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per 1.Okt.
zu Venn. 5818

Ludwigstraße 16
1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Okt. nk verm. 583

Albrechlstr. 11
2 Zimmer, Küche und 1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver-
miethen. 814

Bärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hof-
biickermeisterB « rgar , daselbst.

Blücherstr. 6
Zimmer und Küche mit Zubeb.
auf gleich, sowie2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Näh, daselbst.  582

Moritzstraße 44
Bdh» Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Znbeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. _____ r[ _J ^ ll

Moritzstraße 48
DachlogiS, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näĥ daŝ tĥ ^ 178

Caftellstratze 10
ist im Borderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm.  458

Frankenstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche im Vordrrh. auf
1. Okt. zu verm. 365

Friedrichstr. 45
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
ohne Küche, Part ., z. vm. 647s

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm
Dieselben eignen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Borderh. Part . 621

Karlstraße 30
schön« Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm.  632

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen vou je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf t. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. Part. l. 410

Watlilllraßk8
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sosort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße1V bei
Georg Steiger. 46

WMitwsAHk8
ein Laden mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres

Rdeinstraste 91 . 2. Et.

Nerostraße 28,
kleine Wohnung, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zum 1. Okt. zu° 642

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

verni.

Schmlbcherstr. ss
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St . 277

Steingaffe 17
eine schöne Parterre-Wohnung,
2 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. Oktober zufverm.  2020

Saalgasse 3H
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 571§

August Köhler.

14

Wedergaffe 16 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen.  422

Luisenstraße 37
!schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm. 2081*

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmitben. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St ._ 329

Mil MxiMst. 66
in d. Nähe des Kgl.Staatkarchiv'S
ist ein schönes möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen. 2061*

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm._ 517§

Röderslraße 19
1 St . r„ möbl. Frontspitzzimmer.
an Frl . zu vermiethen.  1761*

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sosort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . » eckel , 256

Adolfsallee 31.

Ein schön möblirtes

Zimmer
in der Nähe vom Marktplatz
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Näh, in der Expedition._

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags
und Freitags zu vergeben bei
511 Ehr . Winsiffer,

„Zum Andreas Hofer",
'chwalbacherstr. 43.

Mauergaste6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Metzgergasse 18,
erhalten zwei reinl. Arb. Kost
u. Logis pro Woche7 M. 630

Steingaffe 25
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstütte
zu vermiethen.  360

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. lor .Iieutmann. 239

Steingaffe 28
Hinterh.Neubau, drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

WrmSrche 13
ist eine Barbierstube m. Wohn,
auf 1. Okt. z. verm.; eventl. kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
aerwandt werden. Näheres im
Spezereiladen.  1025

Ma Mrza,
Lcberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd-
jfette, mit und ohne Pension zuvermietben. 5

Schachtstraße 26,
Part ., schön möblirtes Parterre-
zimmer zu verm.  2078*

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r., erhalten junge
Leute Kost und Logis.  2041*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

pllrilsürafe 25, 1.
kann ein Herr möblirtes Zimmer
erhalten.

zu vermiethen.
In neuem, gut bewohntem

Stadtviertel, ohne Eoncurrenz, istj
ein großes Part .-Zimmer mit
kleinem Erker, passend für cin>
Friseur oder Uhrmacher-Geschäft,
auf Oktober zu vermietben. Gefl.
Offerten unter 8 . 98 in der
Exped. ds. Bl. abzugeben. 6641

Oranienstr. 4Ö
2 t. rechts, ein schön möblirtes
Mrarat zu vermietben. 609

Oranienstr. 47
Hth. 3 St . lks., erhält ein reinl.
Arbeiter Logî ._ 2064*

Steingaffe 36
2 Zinzmer, Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

.er , *ri ®Werkstätten etc. »
aus 1, Okt. zu verm.  441

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnungvon
2 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst1 St . h.  668

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Luonngstratze2
(Neubau), Parterre-Wohn. von
i  Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1 Oktober zn ver¬
miethen. Näh. Platterstraße 38,
Parterre. 559

11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 285

Weltmstraße 2V
Wohnungen von 2 Zimmern u. I
Küche und 1 Zimmer u. Küche
nebst Zubehör zu vm.  2117*

Walramstr. 35
1 St ., eine Wohnung von 2
limmern und Küche aus 1.
'ftofeer zn vermiethen.  548

Schöne große

Werfälle
auch als Berkaufslokal , Mitte
der Stadt , Thorfahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh. Mauritiusplatz3, Borderh.
1 St . bei Schüfe r. 2122*

Webergaffe 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,!
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 527

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Slraße,
Küche, Keller u. Zubeh. aus 1.
Okt zu verm. Nah. 639

Römerherg SV, Hth.

Sleingaffe 18,
1. Stock, ein möblirtes Zimmer
zn verm. 2139*

Leere Zimmer,
Adlerstraße 56

ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. 488

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
vermiethen. 611

Jahnstr . ÄS
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh. Part. 464

PlatttrsWe 48
ein großes Dachzimmcr aus gleich
zu verm. 430

MriiWrD 5
1 leeres Dachzimmer per31. Aug.
event. auch spätcrzu verm. 901

Kirchgasse 56,
schöne Helle Werkstütte mit'
Wohnung zu verm. 619!

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller, event.
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. _ 553

Adlerstratze 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

“ ®Läden. ®

Nerostratze28
Große Helle

WttWtte
mit odr ohne Zubehör ans
sofort oder später zu ver-
miethen._ 393

* ©Logis. Zimmer.® a“

Karlstraße 39
ist ein Bierkeller mir Parterre-
wohnung 2 Zimmer und Küchi
aus 1. Oktober zu vern-iethen.
Näh. Borderh. Part , l. 409

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeigrr " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafö , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Aufruf
Emchiimz

stdelbeidstr. 87 Hellmundstr.41,2
7̂ n - c_vt_ u ifl. mm mXttT Q itrttn ov mit

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Wb . Röderallee 30 , 2.

für Spezerei - und Flaschen-
bierhanvlung auf October zu
vermieshep. Näh. bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

Bertramstragev
im Radensteiner ist ein Laden
auf gleich oder per 1. Okt. zu
verm. Näheres bei F . Urban,
Taunusstraße  4 . 627

Hkl1NlU1ll>1ttM4L,
Laden

mit kleiner Wohnung zu
vermietben, Näh. daselbst. 373

n meinem neu-J  erbauten . . .
Gr. Burgstraße und Mühlgasse,
direct am Markt, in verkehr-
reichsteru. guter « „ sv - sgl

Geschäftslage,
ca. 120 Ouadr .-Meter groß, für
Geschäfts- o Büreanräume
geeignet, per gleich ßpep später zu
vermiethen. Central-Heizung, so¬
wie Einrichtung für Gas als auch
für elektr. Beleuchtung vorhanden.
Gg. Schardt, Wiesbaden,
Gr. Burgstraße 19.  641

IHth. 2 St ., ein freund!, möblirt.IZimmer zu vermietben. 724
_ . jjje 11

ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sosort zu vermietben. 122

Blücherstraße 8,
jMtlb. 1 St . r., erh. reinliche
Arbeiter schönes Log-s. 2128*

6
Laden mit Wohnung krank-
heitshalber aus 1. Okt. z.vm. 514

frankenstr. 9, 3,
er̂ . j Leute Kostu. Logis. 2133*

1 großer,1 Heller,' neu«ngericht.
Laden,

9 Meter tief, per Oktober zu
vermietben. Zn erfragen 561

Kirchgaffe 54 , 2 St.

Frankenstr. iU
l ist sofort «ine schöne Mansarde
zu vermiethen. 626

Frankenstr. 15,1,
| ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen._ Ci4

Gin jaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 38?

Willi« Becken, V°rkstr»ße

II 21
erhalten reinlich« Arb.
Kost und LogiS. 811>

ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren aus
gleich zu verm._6_

Hellrunndstr, 41
2. ~©t., erh. anft. Leute Kost und
Logis, wöchentl. M. 8.50. 1652

Hochstätte 30
ein schön möblirtes Zimmer zu
verm. 2075*

Jaynstraße 33,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermietben.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. Pracht
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Lutsenstratze7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermietben 315

Lulsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Luisenstraße 37
schön möblirtes Zimmer mit und
ohne Pension zu verm. 1564°

zur
eines Kajstt-Mdrich-DtiliMllls

in Cronberg
Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen

Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weile Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Wafftnihaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Bereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochseligc Kaiser oft und gerne geweilt und welche L-eine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Hcimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, ininitlen eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes. ^ „ .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen. _ . „

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Ocher, desto vollkommener
wird der Zweck de» Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsidenk von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrath
von Meister, Homburgv. d. H. Skadtverordnetenvorstcher
Direktor «arg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
&. Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie., Jäqcrstraße,  Berlin._ _

—  Wagenfabrik,
(grgriindc / 1815 )

Mainz , Carnrelirenftratze 1» und 14 ,
hält stet» Borrath von Zg Al .NSWHkll jtökk Ast

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise!

Alte Wagen in Tausch 44/! 0̂
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Jmmobilienmarkt.! Villa
Wiesbadener General -Anze, <,er.

r'
|31. August 1897

Das

von I . Ehr Glücklich , N-ro-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etageu-
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur vo«

J Chr . Glücklich,
2402 Neroßraße 2.

(Gemarkung Sonnenberg)
Imit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-

[mobilien-Agentur §
Goldpaffe 6.!

I Haus
Im Mestend solid gebautes Haus mit

Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmodilisntlgvntur von J.  Chr . Glücklich,

Nerostraffe 2 . 2402
Zu Verkaufen Mainzerstrafte 1 Morgen Bauteerain an

pr. Straße per Q .-R. zu 800 M . durchI Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Garten zu

84 .088 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen die Besitzung des Herrn Securlns , mit
2? 3 /r bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von ,9. Che . CilUcKlich , Nerostraße 2.
3 " ^ rk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstrafte,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse , nächst dem

Mrchelsbcrg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durchI . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit Sä>A>Morgen gr . Park . vorz.

Speculations -Objcct , b.  I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emscrstrafte gr Haus mit Garten, als Fremdcn-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstrafte Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstrafte n. Schöne Anssicht

durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus IRheinstrafte ) unter Taxwerth d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bautcrrain an der Mainzerstraßcu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Elisabethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraßc, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
E I . Ehr . Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum fcldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich. Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver
kausen oder zu vermitthen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
tll ' vf rtlttl ’ lf oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitig1

O " v zu vermiethen Billa Bewe¬

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor»
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Zm-

| mobilien-Agentur, §
Goldgasfe 6.

Keses Ans
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann Passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr, Ausk. bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9. §

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalbersof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter st. 142
an die Exped. ds. Bl.-»

Ein rentabl.

4 Ziinmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Wk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnstraße 36.  Z

Kutscher-
geschast

(conceffionirt)
mit •neuem Haus (Doppel-
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für 50,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch loh . Ph . Kraft)

Zimmermannstraße9

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
heitshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

pdt tauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein i«
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße9, 1.

Se8e 3.

.Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunnen, auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der Bier-
ftadterstrafte, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

neuesHans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
st 2 Zimmer und Küche, für
45,00V Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft, Zimmcrmannstraßc9.

Ein zwei Morgen große-
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimerstraßebelegen»
zu verkaufen. Genehmigte Bau
Pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark. Alles Nähere durch 55

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße9, 1.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, 12 Zimmer, Mansarden,
50 Ruthen Gärten, die feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebricher Allee belegen, zu ver¬
kaufen. Gefl. Offert, an 54

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraß« 9. 1.

Off. unter

Gasthans,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

IW. 24 an die Exped. ds. Bl.

Mhgmu ViriMaft
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
«0,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Nah durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables

dLr« , Parkstrafte 54 , mit Pserdestall , Remise , Kutschcr-
zimmer und 1 Morgen Park. Nqh. bei
2240 ' J . Chr . «ililchllrh , Ncrostraße 2.
3 « ver- mit flottgehend . Colonialwaaren-
kaufen *£ / *4 *»V u Cigarreugeschäst in Wiesbaden

durch .1 Chr . nittekllth , Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Villa , Nerobergstr , 10 Zimmer, Mansarden,

für 65,000 Mark durchI . Chr . Glücklich 2240
Arrondirte Bauplätze von dein Terrain des Paulinen.

Schlößchens zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
Wegen Sterbe fal l zu verkaufen zwei nebeneinanderliegendeHäuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraßc durch 2240
„ I . Chr . Glücklich
Zu verkaufen bochherrschaftliche Villa mit Garten, nächst dem

zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen frequente rentable
Fremden - Pension in Bad Schwalbach
30 fein niöblirte Fremdenzimmer, gr. Garten. Näheres durch
2240 I . Chr . Glücklich.
Die herrschaftliche Villa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten,

ist per sofort Wegzugshalbcr sehr preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich. 2240

Wegzugs halber preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zuin Alleinbewohnen(vorderes Nerothal).
Näheres  durch I. Chr . Glücklich . 2240

Z» verkaufen gut gehende«

Restaurant
i« Miesbade » dnrch

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hmtcrgarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mir 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schüftlcr,
Jahnstr. 36. §

ückerei.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an i,

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hofraum, Werkstätten (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schäffler , Jahnstraße 36.

>̂Leues Haus
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

__ J . Chr . glücklich.
3 « <rermieti,en prachtvolle Stallung für 8 Pferde — I

Remis « für IO Wage » — eigene Reitbahn Kut-
fcherwohnnng — durch

■J. Cor , Glücklich . N ?rostraffe 2 .

Für Kapitalisten
rofteufreics Placement guter Hypotheken.
$ Wilhalm Sc.iiissler , Ja ^nsiraßc 36.

ZmnBerkauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der ExpeditionIdieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
I in Dotzheim , mit Laden, 3

Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes

I Geschäft. Anzalilnng nach Nebcr-
f nnkunfr. Näb. bei Joh . Phil.
' Kraft . Zimniermannstraße9.

An - und
Verkauf

vor. Billen , Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agentur Joh . Phil . Kraft.
Ziinmermannstraße9, 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältniffe halber
ofort billig zu verkaufen

durch Stern's Immobilien
Bureau, Goldgasse  6 . «

Glänzendes
Spezerei

Geschäft
mit Hans , Familienverhälta
Nisse halber unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’, Immobilien
Agentur , Goldgaffe 6,Huverkaufen CckhanS mitBrod- und Feinbäcker« ebne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft . Zimmermannstraße9.

Untere AdelhaidMe
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße 9.

§»MSMUMoiti,»
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Etagenhaus
im südlich. Stadttheil m. Tacken
zu !kaufen gesucht . D -rselbe
muß eine Wohnung von vier
Zimmern frei rentiren , wenn
möglich, ohne Hypotheken sein,
event. gekündigt werden können.
Der Ankauf erfolgt gegen Kaffa.

Gefl. Offecken an 53
Joh . Phil . Kraft,
Zimmcrmannstraße 9, 1.

52 Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken,
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mack bei Keiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Maus
mit 51

Spezerei -Laden
oder wo ein solcher zu erckchten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
auf sofock zukaufengesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße  9 , 1.

Eckhaus
mit flotter
Schweine -Metzgerei

ehr rentabel, zu verkaufen durch
Joh . Ph . Kraft,

50 Zlimmermannstraße 9.
Elegant gebautes, neuesEckhaus

mit flotter Schweinemetzgerei,
sehr rentabel, alles vermiethet, zu
verkaufen durch 56

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

chönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft, Zimmermannstr« 9.Uau§ mit 2 Lä den an der Markt¬
straße für Schweinemetzgerei
sehr paffend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-

mannstraßc 9,

Billa in Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft , Zimwcrmannstraße 9.
VilBßn - Ri3 !inlät7P E sttllger Straße, in
vmeil  DdlifJidlZC feinster Kurlage, die Rthe.

oU 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
der durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Ein Grundstück,
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gclrgen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch , Wilhelm Schäffler,

Jahnstraßc 36.
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n
im Nerochal, Maiyz-.a>aß̂ ...
soforc zu ve.kauftu durch :'i

Stern ’«
Jmmysi iltctt-A 'rntur,

'Gokdgaffe 6.Noldgaffe 6.

^vftLufyeiL

vu. 23.000  Mk.
Landhaus

Saus mit

»ermitümg
Uis Küu -er bei Nachrrrisung
»on Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerke «, Ländereien rc.
durry « tvrn » Immobilen.
Astend , « oldoaffe 8.

mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spc.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
1b Min . vor der Stadt in einem
Villenviertel belege», mit b bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter U 75
an die Exp. d. Blattes . 60b

sofort preiSwerth zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellrrtzftrane 38.

Capitalien.

geaKaus
mit gutgebender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

kn der Nähe de; Kochbrunnens
mit Läden uud Wcrkstätte»
.̂Trankheitshalbei: sofort zu verk.
Kostenfreie Bernuttelnng durch
Sttru ' S Jmmobilien-Agentur,

i G oldgaffe 8.

5'ctzr mrabrles Mus
! mit großem Hof u . Garten im
südlichen Etadttheil für die Tax

Offert , u . « . SS

Ei»miM.HM
oberen Etadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Evlonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schußler . Jahnstr . 36,
2. Stock. _ _

zu " erkaufen,
an ine Ervcd d. Bl. 728

ErLhaus
mit Brod - u. Kein-Biickerti,
auch kann eine Wein Wirth-
^chaft eingerichtetwerden , da in

Kohlen-
Geschäft.

Ein Hans mit gutgeh.
Kohlengejchäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

Villa
(Bierstadterstraste ) mit offen,
und geschloss. Balkon , ringsherum
Garten , für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh Phil . Kraft»
Zimmermannstr . 9.

ipeserei-Geschäft
mit Flaschenbier » in einem
Eckhaus, erforderlich 4—500 M -,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9.

65001.

500 —600 Mk.
vontücht .Geschästsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , aus kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off-
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes . 443

... jeder Höhe,
zu 3' /? /« zu haben durch die
Hypetbeken-Agentur von Joh.
Ph . Kra ft . Zimmermannstr. 9.

Sterw ’s _
SWthtktn-Mtm.

Goldgasse «
(sür Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u . zweiten
Stelle.

Eine schöne Villa
SÄ
oder zu vermiethen. Näh . kostensrei durch « llk. Schusslet
Jahnstraße 36.

der ganz-» Gegend kein Restau¬
rant rxistirt, bei 10 —12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9.

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist
für die Taxe vonBkk.50,000
zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,

^ für 42000 Mk. zu verk. durch
8t:hiissler , Jahnstr . 36 , 2.

Sastwirihschafi
■tiit großem Restaurationszimmer,
Lauzsaal, groß , schattigen Garten
für 1000 Sitzplätze) in derNähe

Wiesbadens , am Rhein , auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh. Phil. Kraft. Zimmer¬

mannstraße 9.

Bier-

wirthschaft,
gutgehende, im Centrum der
Stadt, uitter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sreingaffe 31.

GlänzenveWirthschasi
(Bierverbrauch10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern's Immobilien Agent.

Goldgasse 6

@ © ® @ © @ © ® ©
Hotel,

kleines, in derNähe vonMainz,
ist preiswürdig mit sämmtlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh . durch

K. Frischeissn,
, Steingasse 31, 2. §

.GGGGGSGGO

aufs Land per 1. Septemb.
aus 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Erved. d. Bl. 1546*

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /, °k«
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, di- Hälfte der Taxe
zu 4°/0 auf 's Land gesucht. Nah.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9 ._

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) aus 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off . unter X. 592d besörd. die
Expedition . 582b

W « WM
1 Hypothek- nach Geisenheim
auf Ott . gef. Taxe 19000 Mk.
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraüe 9, 1.

Hoiic ßochkdk«
keine Ortstaxe . Sens.
Wickert , Bockenheim. 582b

I

Dame!
lies : „Geheime Winke " in allen

discretcn Angelegenheiten (Period.
Störung , -c.) Helmsens Verlag-
Berlin 8IV .61 . _ 3580

Z Banmstncke
mit 52  Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, dir
Ruthe zu 35 Mk.. in der Nähe der Wellrrtzmnhle, zu

>verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann-
straße 9.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

nebst kleinem Garten ist Familien
Verhältnisse halber unter günst
Bedingen für 16,000 Mk. (selb

Haas
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Kackerei
ist mit Kundschaft und In-
vcntar für Mk. 65.000 zu

zerichtliche Tax«
zu verkaufen,

Gefl. Offert , unt . 8 . 184 an
d. Exped. d. Bl . erbeten. 613

65,000 Mark) Iverkaufen durch
K. Frischeisen,

Steiimane 31.

Neues Haus
sEmserstratze ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer
mannstraße9. _ _

ReAaus-
Killiuge

zu kaufe» gesucht durch
8 »rn» Uvpotli.-^nsntui-,

Goldqasse 8

fr

l Renlüirles EckijMS
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und
Bureau , zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
Verlag dieses BlotteS._,

AstmlOM
(10 Hekto Bierverbrauck v. Woche)
zu verkaufen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermanwlr. 9.

t in kststrzsomei»»«' in lYteinz.der eine flotte Metzgerei
und auch Wirthfchaft betreibt,
sucht einenTheilhaher
mit einer kleinen Einlage , der
das Geschäft eventuell selbst über,
nehmen kann. 044

Näheres zu erfragen bei t»n.
Utincer . Mainz . Bllbildisstr . o

mit gutgehender
Melieret

(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steineasse3 t _

iin3-ftMtgtS Hans
mit flottem Spewreigeschäkt, 2 Obst- und Gemüsegärten,
dabei in bester Lage Limburgs , elektr. Licht, Wasser¬
leitung, Stallung, für 18,000  Mk., mit 2500 Mk. Zu¬
zählung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wres-
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phll . Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße 9.

Haus

WWW WWW

Alle

Drucksachen
für denbehördlichen,geschäft¬
liche « und private » Bedars

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesb. General-Anzeigers
Comptoir : Marktstraße 30.

Kirchgaffe. mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renitrr 2000 Mark frei , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. durch Joh . PH . Kraft,
-zimmcrmnnnstraßc 9.

Hans 30 Meter Front wo seit
- 0 Jahren eine Fremden -Pension
betrieben wird , enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175 000 Mk. zu verkaufen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
einzurichten. Näbere Auskunft
durch Joh Ph . KretS ’- j §

-rimmermannsircche 9 . 1 St.

Bauplatz
(19  Nth .) für kkeines L«nd-

!hauS zu verk. Bauentwürfe
cinzuichen -
2070* Oranienstr . 6 , Part i

In einer verkehrsreichen Fabrik
stadt am Main ist ein gangbares

Z-ZWÄDZ
in bester Lage, am Bahnhof ge
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K.  Frischeisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen.

In Max Hesse ’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:Liederbuch für Gesellschafts-und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben vonRudolf Palme.

Op . 63 . Preis karton . 3 Mk ., gebunden 4 Mk.
Id  h a 11: 1. Zu besonderen Gelegenheiten — 2. Ge¬
sellschafts - und Spiellieder . - 3 Trinklieder.
4 Studentenlieder . — 5. Liebeslieder . — ». Heimat
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Sclnfis - u . Jägerlieder . .
Familien , die Gesang lieben und üben wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch - und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max «eaje 's Verlast in Leipzig.
m

ilaus m oer L-.cin-
gassem. Laden,
doppelte Wohn.

im Stock, Seitengebäude , Garten,
sür jedes Geschäft paffend, haupt¬
sächlich kür Wascher-ibesitz-r, m
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft . Zimmer-
minnstraße 9.

PIt ’s liüittu-
Uttd

_ , « iiillk-Slsll»!» «
- tcrtiq zum Gebräu« - ohne j-d7 Gefahr sür Menschen, Haus-
tbiere und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmitt-l zur Ratten
und Mäuse. In Packetenü 30. 50 u. 100 Pfg. erbaltlich bei
5ützb Tbeod . Scklilv . Drogerie. Erbe »!,« «,.
Rolalionsoruck unb Berlag : VLi - s ° a d en - r -Be r ,.a g< « :"i ff ° « :

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefr-dacteur
Friedrich Hannemann:  sür den localen ». allgemeinen Theils.
^ O °t ° von Wehren:  für den Jnseratentheil : A. Peiler

C. Brockiaann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

ANtter -Kir !!
unentbehrlich für jeden Viehftall sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Max >
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlound arsenikirei.

flubeziehen durch Ge « eral <Depot siir Nakss'«
und Hessen Droaerie 2 ,
marckring S (Inhaber Apotheker Kock-j.
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AMsnchweis
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
DcS> nur 1« Pfg.

Stellensuchendenaller Berussklasien, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Eine hiesige größere Buch-
Idruckerei sucht eine

tüchtige
Solider , strebsamer, junger

Mattst
licht Stellung zur weiteren Aus

bildung im kaufmännischen Fach
unter besch. Anspr . Gefl. Offert,
unter 8 . 194 an die Exved.
dieses Blattes . ' 2003*

Näh. in der Expedition
ds. Blattes. a

Arbeiterinnen
sowie

jugendliche Miln
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

vsorK Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Mann,
verheirathet, Inval ., welch. 1 Jahr
ein eigenes Geschäft betrieben hat,
nit den besten Emps. und

Zeug«., cautionsf., sucht paff.
Stellg . Näheres 657

Orauienstr. 41, Part. r.

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
eveut . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp dieses Blattes
unter H . S25.

Ein

gesucht.
427

Wilhelm Geisel,
Nerostraße 44.

W BilOiMriehrlW
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstrahe 13.

Ein junges Mädchen findet als

Ainder-
" mädcßen
sofort Stellung.

Mauritiusstr. 8 , 1, l.

25 Jahre alt , mit der einfachen
Buchführung , sowie Correspon-
denz durchaus bewandert , sucht
per baldigst Stellung . Off . unter
ki. 501 a. d. Exp. d. Bl . 2129*

Olaser
(Rahmenmachcr) gesucht.
670 Dotzheimerstr 35.

fei» f« Knlgeich
Akl'kitsiinchweis

im Nathhaus.
Nbtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Friseur
1 Gärtner
1 Glaser
1 Küfer
1 Anstreicher
1 Lackierer
2 Bauschloffer
2 Hufschmiede
1 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
1 Vergolder
1 Buchbinderlehrling
1 Glaserlehrling
1 Schlofferlehrling
1 Schneiderlchrling
1 Schubmacherlehrling
1 Tapeziererlehrling
1 Hausknecht
1 Taglöhner

Arbeit suchen:
1 Schneider
3 Tapezierer
1 Wagner

i 4 Zimmerer.
1 Bureaudiener
1 Einkassirer
1 Hotclbursch-

, 3 Kutscher
1 Portier

- 3 Krankenwärter

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

Leisse , Michelsberg 7.

itr Abrichtmaschine ze¬
ucht 678

Parquetfabrik Fl*. Fmss,|
Dotzheimerstraße 26.

TüchtigeVerkäuferin
Inettes besseres Kinder
fräulein. sowie zwei fein
bürgerliche Köchinnen mit
gute» Zeugnissen empfiehlt
sKern ’s erstes Ccntral-
Biireau, Goldgaffe 8 . 198

ücht. Arbeiter
Ein tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen per1. Sept
gesucht. Fr . Rompel , Neu
gajse 7.  637

Geübte

Weibliche Personen.

KleHmmchem
gesucht. Frau Pflug , Gustav
Adolsstratze 16, 2._2125*

Es wird ein

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
straffe 25, Stb. r.

Mtmialmatrn.
Tttcht. Geimlfin

und
Dienstmädchen

für alle Hausarbeit sof. gesucht
2111* Schwalbacherstr . 23

Junger Knrsche
für Polstermaterial-Zupfen^und
Mübelsahren für dauernd gesucht.

PH. Lendlc,
2118* Ellengengasse 9.

Maschinen-
avbertee

für Holzbearbeitungsmaschinen bei
hohem Lohn gesucht. 641

Wilh . Gail, Wwe..
Biebricha. Rh.,

Parquelbodenfabrik

Atbrsts-NallMis
für Krauen

im Ratb hans.
Unßutpltl .StellcnvennittlUEE
uni.Aufsicht eines Damencomiks's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtbeilnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-. bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Stinbcr* u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrancn.

Abtbeilung II.
Für besser« Stellen:

Lehrmädchen aus gut. Fam
^ für div. Gesch.
FKrsahrene Kinderwärt.

Jahresstelle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Gegen höher- An
Iein tüchtiges Mädchen gesucht
welches sein bürgerlich kochen
kann und tdeilweise Hausarbeit
ttjut. Gute Zeugnisse erforderlich
Eintritt 1. Sept. oder später
Näh. im Modengeschäft Hirsch
Söhne , Ecke Langgasse und
Bärenstraße. 2114*

8i6Ü6Ng68U6k6

Männliche Personen.
Sitflifanier jg. Man
35 Jahr alt, vertieirathct, an
Kaufmanns- sowie Rechtsanwalts
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
tbätiq, sucht gestützt aus prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. ds. Blattes. 638

Jntellig . junger

Junger

Mm

Tüchtige
Schrieiderin

Iempfiehlt sich im Anfertigen von I
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderkleidern. Näheres 2074 * I

IE . Meuz , Wellritzstr . 3, H. P.

Geb. fräulein,
Imit guter Handschrift, welchesI
engl., sranz. und etwas italien . I
spricht, Kenntn . der Buchführ,
hat, ' sucht für Okt. oder später!

| in Wiesbaden Stellung als]
Buchhalterin oder

Cassirerin.
1. Off. unter A. S an diel

| Exped. ds. Bl. _ 2045*
rbeiten in und anffer
Hanse bill. bei Schneider
»Sem « » , Adlers» . 16».

2120*>

Arlt. Wittme, ,
Köchin, sucht KochauShülfssteve
o. beffere Monatsst . Gute Emps.
stehen z. D. Nkih. Exped. 1813* 1

A

_ _ _ _
| töteten fünf Minuten

Fliegen/
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie. |

Vicht giftrar
Dalma ist nur
acht in mit— itz
versieg. Flaschm
zu 30 «. 50 Pfg. _
g Staubbeutel

g unbedingt notwendig, hält,
-ll ILhrelcuig, 15 Wg.ZuchMil

' in Wiesbaden in der'
Löweuapotheke. Mcdicinal-
Drogrse SattitaS , Mau.
ritiusftrahe3, Nastätten
«und Heebovt d. Apoth.

Weibliche Personen.
Lehrerinve«

Verein
für

Mas &au*
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstraste 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 42 —1.

Stern ’s
erstes und ältestes

EeM -Wmll
Goldgaffe «

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

I übernimmt die prompte Ausführ . |
I aller vorkommenden
I Schirmreparaturen?
| Näh, in der Exp, ds. Bl. 2121*  |

Steppdecken
I werden nach den neuesten Mustern !

und zu b. Preisen angef. sowieIWolle geschlumpt. MichelSb. 71IKorbladen.
Großes reich-

ausgestattetes
Lager in feuer¬
festenu . diebes¬
sicheren

Keine 5 l/a Mark,
oder noch
mehr wie
bei viele«

andern,
sondern nur
noch t mt
kosten meine

bedeutend
verl

nndchntsich-
lieh als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgesttmmten JffonPias ultra Conoert -Zns-
monllcim , 35 cm hoch, 2 '
io rasten . 2 Registern,
40 garantirt besten Stirn ...
ljaen unverwüstlich Karten
bäl

Ardeils-Nachioris
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

8eld-
Schnnkn,!

_ __ _ neue und ge=|
I brauchte, verschied. Ausführungen

H. F . Peltz,
I Geldschrankfabrik, Düsseldorf, |
I Casernenstr. 5 u. Wallstr . 35 . !

Musterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis . 692!

ein » i
6 Ädriges bloä 13 Mart w . . .
dreihiaes mit 19 Tasten , 4 Saften
nur 10 Mark 20 Pfg . mit *1 Safe
bloß U Mark . Mit großer Glo»

LÄKzWi L »'—
and sämmtUchcinZubehor koftetblos
3 Mark , mit « Mmrualen 8 Mark,
versandt gegen Nachnahme , » er-

atkung frei, Porto 8üPfg, , 2Zithern
)ften auchblos 80 P ^ . Porto

_ .Ihrige
federn und

Bestattung des Umtausches . Tau¬
fende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Hermann Sievering,

lgeuenrade (Westfalen ).

Stelluna suchenlW°«°» billiger
' ' KttdeumrelheiAbtbeilumg II

Für bessere Stellen:
l̂ ranz. u. deutsche gcpr.Lehrerinnen.
^ >ein gcb. Gesellschafterin

m. Musik u. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10

11 Ubr.

Coitnme
werden schön und billig ange¬
fertigt bei 507

Margarethe Stacker,
Frankenstraß: 23, Borderh. Part.

KurlWatk
neue Feder

Eyld.° o. Ankeruhr
f. Reinigen 1 .40.
1 Neue Uhren

aller Art
_ alterbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
0/11 Römerberg 0/11.

Nordseebad Cuxhaven.
Badehaus 05se

(A. to Baben ) direct an der
See» hält sich zur Nach saison
bestens empfohlen. OkU* Preise
ermätzigt (Eigene
Karrenbadeanstcklt.) 4b

schöner"
Teint

Tüchtige

Sldnridkki«
sucht Kunden in und außer dem
Hanse. Sedanstr . 4 , v. 528

Ein jüngerer

Arjcht
für leichtere Arbeit gesucht.

Näheres Expedition,

Tapezirer,
durchaus selbstständiger, tüchtiger
Möbelarbeiter, für dauernd, sofort
gesucht. Wilhelm Schwenck,
Taunusstrahe 40, _ 676

Tüchtige
Grundarbeiter

gesucht. Ftldftr . 25 , 2134*

Scrrfchaftskutschee undHotel-Hausbursche» ein
pst»hlt Müllcr ' s Bureau»
Biebrich a. Rh. 2136*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
ichästigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsel-Fabrik.
Ä. Flach , Aarstraße3. 625

Gesucht
aus sofort tüchtige Slllein»
mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Loh»,
ei»« Anzahl Land- und
Küchcnmädchen durch Sterns
erstes Central - Büreau, Gold-
gasse6. _ _ 198

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz, 2142*
Mainz, Äugustinerstr. 67, 1. St.

^Juugerl Ncllenloser
«« « sMnrm,

mit Comptvirarbeit vertraut, bittet
um irgendw. Beschäst. Zn ersr.
in der Expedition._ 2140*

Min» perfekte Köchin , einB Alleinmädchen, ivelches
kochen kann und ein älteres
Mädchen. 3,' Jakire alt, suchen
Stelle. Letztere als Haus¬
hälterin. Sämmtliche besitzen
gute Zeugnisse. 2124*
Weyars Bureau, Eltville,

Wvrlhstraße 28.
Empfehle 2 ledige

Hkrljchastsdutslhn,
1 grnfiaftsgärtHfr

und 1 jg . Man » als Diener
oder Hausbursche . 2124*
Weyers Bureau, Eltville,

Würthstraße 28.
Empfehle einen

Weinbergs-
Verwalter.

welcher Zeugniß über 25-jährige
Dienstzeit besitzt, 2124*
Weyers Bureau, Eltville,

Wörthstraße 28.

%%elss - . Bunt - u.
üi » Bsl © tiqk @ rei
worden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg -, Monogramme
v. 15 Pfg . an . Ellenbogeu-
gasse 9, 3 Stiegen ._ 329

Belgierin,
22 I . alt, welch« 4 Jahre die
Bücher, Caffe, sowie französische,
deutsche und englische Correspond.
im elterlichen Geschäft(Maschinen-
sach) geführt hat. sucht ähnliche
Stellung. Off. unter M. B. 47

,Brüxelles (Midi). a

W - Gkl
zum Dunkeln
grauer und

rother Haar «,
sowül zur

Stärkung der-
1 leiben, p. Glas

_ 50 u. 100 Pf
Nur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Parfümerie, Nürnberg
In Wiesbaden zu haben bei:
Louis Schild. Drogerie, Lang¬
gaffe3, E . Möbus . Drogerie,
Tannnsstr. 25,u. Otto Siebert,
Drog . vis-fi-vis dem Rathhaus.

kekne Som-
mersproffen.
wcisteHändc
ksine Hant»

Unreinheit.,
keine Sprö¬
digkeit der

Haut bei Justgu. Alt beim Ge¬
brauchv. Franz Knhn ' s Kro-
«encreme (M. 1.10 u.2.20) ».
Creme-Seife (50 u. 80 Pf.).
Nur echt mit der Firma Fra »)
Kuhn , Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei Louis Schild » Drog ,
Langg. 3, E . MöbUs , Drog.,
Taunusstr. 25 u. Otto Siebert,
Drog., vis-fr.-vis bau Ratbdaus.

fDiitöiudi
verloren gegangen. Gegen Be
lohnnna abzugeben.
Sldolf Grimm. Kaufmann,

Dotzheim. 2144*

Jfinn* SgOatiH
und eins

«aldrhÄ.LAiiiilhhe»
billig zu verk. 534

Wellritzstr. «O, 2, 1.

für Kurzwaaren ober dgl. Ge¬
schäfte sofort zu verkaufen.
604 Hermanustr . 6.

k. Hexamer,
Gravir - u . Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schausenster-
Plakat-Druck-Apparate
große KurMaßl 10,

Laden.
Âaturbutter

10 Pfd. per Nachn. Mk. 6,
Bienenhonig Mk. 4.50. Epstein
Tluste 10 (Galiz.). 647b
"Yu welch' mähigstem Honorar
<0  lernt Jemand einen jungen
Mann

PkMt englisch?
Gefl. Offerten unter X. 10 an

die Exped. ds. Bl.

Zn Verkäufer;
ein zweischläfriges Deckbett
für 12 Mark Schwalbacher-
straffe 37 . Seitb. 1. St . 2098*
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kostet
Nur S Pf.

unter dieser Rubrik
jede Zeile

bei Vorausbezahlung.
Kleine An. 189

Wird unter dieser Rubril
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
_Kein Laden. 4551
EinGlas-

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzulrefer ».

IiinmelspölMUnterricht
Deutsch
Literatur (mehrere Stufen)
Quartalskurs 12M. Vietor'sohs
Frausnsebule, Taunusstr. 13.

HrapaifwteMe
y.‘Ä °I;SolzmindenÄ 87
Maschinen-n.Mnhlenbanschnle
m Verpfleg .-Aust . Dir ,h.  Haarmaua.

u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colportage -Vereins,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

Plissee
werden gelegt(Meter 5 Pfg.).

Schachtstr. 27,  2 . Stock.
Ecke Römerberg. 672

Nk ? Fettem
zum Aushängen , zu verk.

Näh. Exped.

e uujüii - VV;ttUeü
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet

«rat . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse._ 115*

Neue Betten von 55 Mk.
an, ovale Tische, Schreibtische,
Berticow, Galerie-Schränkchen,
Kleider« und Küchenschränke,
Spiegel, Stühle billigz. verkaufen
1874* Saalgasse 3 , P.

©«bittet
basier, Meerschaumsowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23,  2

\ -GRAVEUR-  |
UlEF. GRAVIRUNGEN
IaufGOID-SIlBER-GLAS

/ELFENBEIN-SCHILD=
^PATT-MESSING'STAHL^

^«KAUTSCHUK STEMPEL, '
ySTiCKEREiSCHAB_ \U0NENu.s.w^
Webergasse.

werden schön und schnell ge¬
kraust 286

Kirchhossgasse2, 3. St.

Damen
enden discrete freundliche Auf-
nabme K. Mondrion,
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

11111(1Briefmarken,ca.180UUU Sorten 60 Pfg . — füll
verschiedene überseeische

2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Zechmeyer , Nürnberg.
pgrSatzpreisliste gratis.~ijg<

la Neue

Speise¬
kartoffeln

p. 50 Ko. inet. Sack M. 2 .50 ab
sriedberg(Hessen). J. L. Rappolt,
kartofseln- u. Zwiebeln-Versandt-

Geschäft._587 6
Preiswiirdig zu

verkaufe«
ein gut erhaltener Stutzflügel
besonders für Gesangvereine ge
eignet, Elisabethenstraste 4
S Stock. 2107*

Billigste

pniäiimt
n. Kleider

Herrensohlen und FleckM. 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
plus Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schubwerk

und Kleider re. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätte 31. 1902*

Krisch geleerte

Wem- und fdjäi\t
zu verk. Will, . Schneider
667 Drudenstr. 8.

zu haben 540
Karlstraße 44.

Frischgeleerte
Weiu -Fässer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bürien Albrechtstraße 32. 342

Milizm tttliiiufeti:
1 Anrichte nebst Schüsselbrett,
1 g-polst. Sessel, 1 kleine Bank,
alles wie neu.

i Ädlerstratze 24,
2105* Hth. 2. St . r

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh. Neugasse 3 . 624

§j «Jedarfs - Ärtikel
tiiir Herren u. Damen ver- !
[sendet 8enth . Tauber !, |
1312b Leipzig VI.
iIUustr . Preisliste gratis I
und franco. La 139127!

Wascöe

Eine Kesselspeisepumpe
Ibillig zu verkaufen. Fr . Wagner
IMechaniker, Hellmundstraßc 52.

Der

des

Billig
zu verkaufe « :

jl Bett, 1 Kanapee, Spiegel, Re-
gulator, Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und [

1viereckige Tische, ein- und zwci-
ihürige Kleiderschranke, Stühle.
Bilder, Küchenschränke, Anricht
Ablaufbrett, Deckelbrett, Kaffee-

| brenner, Blumentisch. 589 |
Schwalbacherstraste 37

[~ TÖrT
MiesblldkilerGkiiklal-Ailzkizkls!STREU

KnL,n 'sSalmiak -Terpenti«
Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich'.
Ma cken Sie den Versnch!

Achtung! I
[Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert: Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Dameutuche,Loden,Flanelle

.. Decken, Teppiche, Portieren,
A Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
J Barchend, Handtücher, Hem-
Z deutliche, Bettzeug- ; ferner:
s Hcrrcustoffe in Kammgarn,
* Cheviot, Buckskin ec.R .Eich-
Z mann , Ballenstedt am Harz.

Musterlager und Aufnahme-
J stelle bei

T' ra « Kobaaä,

I^Schwalbacherstr. 27

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12 Uhr

und wird in der Expedition

Marklstraße, Ecke Neugasse,
lm Sti)etifl8tt gratis abgegeben,

Für den Arbeitsnachweis, der auch in dem Arbcitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt, wird

jede Anzeige bis zu3 Zeilen mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)

Nachttische, Kaineltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649Z

Mickelsberg 9 , 2 St . l.

Tapeten!
Naturelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarrenüberallhin franco.
Kebr. Zieoler. Minden in Wests.

Ans Nlmkbarkklt
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung, Appctit-
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hohen Alters
hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin. 80ab
F. Koch , König! Förster a. D.,
Pömbsen,  Post Niebeim(Wests)

Ca. 70
MiMM -FWen

sind abrugeben. 535
_Wellritzstr . 30 , 9 I.

1 Kommode mrd
umzugshalberzu verkaufen
533 Wellritzstr . 30 , 2. l

Alte

Zahngebisse
werden stets gekauft. 2097*
Schwalbacherstr . 37 , Stb. 1.

□0

Zimmer Thüren
" in verschied. Sort . u. Groß

gleich lieferbar, empf. billigst f  a . g
u. send.Preiscourant gratis Jjjp £ | p £ üf ClttT.
Zippmann& Furthmann, .

Düsseldorf . 176b Kleiderschrank, ein- und zwei
thürigc Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie4 Stück
Mahagoni-Stühle, ein Schneider-
tisch billigst zu verkaufen.
450 Wellritzstr . 31.

Eine groste

Gelegenheitskauf.
Neue rothe Prachtbetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts, gef. Ober-, Unterbett
m Kissen nur 10' /, Mk., bess.
12' /, Mk. Prachtv. Hotelbette«
16 Mk. Br .. roth,rosa Herr-
schaftsbetten nur 20 Mk. —
Uebcr 10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preis!, grat. Nichtp. zahle
das Geld retour. 126b

A. Kirschberg , Leipzig,
^safiendvrferstratze 5,

Petroleum ampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Bl-chkasten sür 1 Pctroleumfaß,
1 Petroleumpumpe, 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstratze 42,  Th. Kolb.

Berlin grösttes Specialhaus sür

Junge

Hitzhimde
(echte Rasse) billig

_ - zu verlaufen
677 Bierstadter Höhe 13a.

Atebrueli.
An dem Abbruch

Steingaffe 0
sind zu haben Thüren, Fenster,
Treppen, Ziegeln, gut erhaltenes
Leiendach, zwei Thore, Bau- und
Brennholz. Näheres

Adam Tröster,
2135* Feldstr. 25.

in Sopba- u. Salonqrößeh 3 75,
5 , 6 , 8, 10 bis 500 Mk. Ge-
legruheitskäuf « in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken re.
Portieren!

Restpartie « . 2—8 Chals, k 2
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc,

S a «f*rigt , fltol „
(144 Seiten stark) gratis und
frankol 162/27
EmillAreJeppich-Haus
BerlinS.,Oranienstras- 158.

Gebr. Break,
Patent-Achsen, in noch sehr gutem|
Zustand, billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Nendorf i. Rhg.

in Waggons und einzelnen)
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayes “,
Wiesbaden, 501

21 Rbeinftraste 21.

-Hanget » mpc, rund. Tuck !
und 1 Stuhl für 6 M.

zu verkaufen bei
Schmidt - Castellstraße 1,

2106* 1 Treppe.

JBUlig
zu verkaufen: l moderner Kinder¬
wagen und ein Schaukelpferd rc.
531 Wellritzstr . 30 , 2. I.

Gesichtspickcl , Finnen
Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM. 2.—
Sommersprossen sicher und

!gründlich zu entfernenM. 2.50.
>Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und

! Unschädlichkeit. Glänzende Dank- >
I schreiben. Heishst , Special.
| f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b|

wie eitstacu
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl. Frauen-
chutz D. R. P , lesen.,
X Bd. gratis, als Brief
20 Pfg. R. Oschmann,

_ KonstanzE. 25.
"WeFtieow

und

(ersteres fast neu) billig zu verk.
1532 Wellritzstr . 30 , 2, l. |

, Wemtfchte ^

Iruditmoraietflifc
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mehrab
I nähme billiger, für Wiederver

käufer Specialpreise.
Conditorei AMer,

Taunusstraße 34. 564

)unge Frauen
bleiben ewig arme Teufel, sonst
Buch „Ueber die Ehe" wo zu viel
Kindersegen . 1 Mark Marken:
Siesta-Verlag, Dr . 13 Hamburg.

entölter, leielit löslicher
Cacao.

in Pulver - n .Wtirfelforw»

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul . Steffclbauer»
Langgasse 32, ferner in den meist-
Conditoreien,Colonial-,Delikateß-
und Drogcngcschäftcn. 18/247
lacoGogoac
Eine Krttstellr

mit Sprungrahmen u. Matratze,
1 Chaiselonge und einen Fenster-
aufsatz billig zu verkaufen, i
2093* Rhcinstraße 48. ,

Ansgrkämmte

Haare 1
werden angek.  Saalaasse 22-

zur

Ameisen eier
per Liter 70 Pfg - sind
täglich zu haben 258

Römerberg 20

ununiw213r6nl Rotationsdruck ünblierlag:
uiiiniinuu >Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Thcilu .das Feuilletoil-

Chef-Redakteur
Friedrich Hanncmann;

sür den Jnseratentheil:
A ug. Peiter.

Gesundheitspflege
, versendet
Frau Auguste Graf,

Leipzig,
nur noch Nicolaistr 4

Preisliste sende nur gegen Frei
kouvert, nicht postlagernd. 510
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wurde der Delegirtentag von dem Ehrenvorsitzenden geschloffen.
An die Versammlung schloß sich ein Fesieffen an . Die Stadt
Hachenburg  hatte einen großartigen Festschmuck angelegt , die
Aufnahme der Delegirten war die herzlichste. DaS Kriegersest , in
deffen Programm auch ein Festzug und Abend « Festball ausgenommen
war , verlief aus das Schönste , begünstigt durch das Weiter , das
sich gegen Mittag ausklärte.

* Coblenzcr « aifertage . Um Mißverständnissen zu be¬
gegnen , sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß die Karten , welche
während der Coblenzcr Kaiserseste die Firma A . Waldmann -Bied-
rich für ihren Salondampfer „Biebrich -Mainz II " verkauft , nur
zum Zuschauen berechtigen . Der Dampfer selbst hat bereits heute
Mittag mit einer Mainzer Gesellschaft seine Fahrt nach Coblenz
angetreten . Fcstbesuchcr kommen Dienstags mit den Frühzügcn
noch zur Denkmalsenthüllung und mit den Mittagzügcn zur Haupt¬
sache, der großen Illumination und Beleuchtung rc., zurecht.

* Der Kriegerverein Germania -Allemania hat be-
schloffen , von der Tbeilnahme an der Kaiserparade bei Homburg
Abstand zu nehmen , da der den alten Kriegern von dem General¬
kommando zur Verfügung gestellte Platz dem Vereine nicht zusagt.

*  Eine Belohnung von Ivttvv Mark . Die Staats¬
anwaltschaft in Karlsruhe macht bekannt , daß in der Nacht vom
22 . auf 23 . August aus einem Parterrezimmer in einem Hotel zu
Baden -Baden Werthbeträge in Höhe von 30,000 M . gestohlen
wurden . Für die Wiedcrbeibringung der gestohlenen Sachen und
Ermittelung der Thäter ist eine Belohnung von 10,000 Mk . aus-
geletzt und zwar 5000 Mk . für die Polizei Baden , 5000 Mk . für
jede andere Person , welche zur Entdeckung Anhaltspunkte nachweist.

= Ein unvorsichtiger Kutscher . Ein Wäschcreibesitzer
aus Rambach fuhr am Samstag Nachmittag übermäßig schnell durch
die Sonnenbergerstraße und beim Borbeifahren an einem anderen
Fuhrwerk über das Trottoir , sodaß letzteres beschädigt wurde . Der
Wagenlenker , deffen unvorsichtiges Fahren leicht Passanten hätte be¬
schädigen können , wurde von einem Schutzmann zur Anzeige gebracht.

* Eine Strastenscene . Am Samstag Abend fuhr ein
Milchkutscher in der Saalgasse im Trab an einer dort in Fahrt be¬
findlichen Droschke so ungeschickt vorbei , daß die Hinterräder der
beiden Fuhrwerke an einander kamen . Hierdurch entstand zwischen
den beiden Kutschern ein Wortwechsel , welcher eine große Menschen-
menge herbeilockte. Schließlich ergriff der Milchkutscher eine Milch
flasche und warf damit nach seinem Gegner , jedoch ohne ihn oder
einen der Zuschauer zn treffen . Die Flasche ging in Stücke . Ein
Schutzmann machte dem Treiben ein Ende.

X Diebstahl . Am Sonntag Vormittag wurden von einem
Vorplatz in der Lehrstraßc zwei Jaquets entwendet.

* Der Lebensmüde , welcher am Freitag Nachmittag in der
Nähe der Walkmühle seinem Leben durch Erhängen ein Ende
machte , war der Taglöhner Richard Haas«  von hier.

Water. fmtiß und Wissenschaft.
= Wiesbaden,  30 . August . Die Reihe der Neube.

setznngen im Schauspiel scheint bei unserem königl . Theater noch
nicht geschlossen zu sein . Wenigstens gastirte am Samstag und
Sonntag wieder ein Gast , Frl . Ada M e r i t o vom Stadt-
thcater ju Breslau . Die Partie der „Mirra " in „ Renaissance"
ist natürlich nicht ausreichend zur Beurtheilung einer
Künstlerin , die an der Hofbühne in ersten Parthien Verwendung
finden Dagegen konnte der Gast als „Hermia"  in Shake¬
speares unvergänglichem Zaubcrmärchen seine volle künstlerische
Begabung erweisen . Frl . Merito spielt liebenswürdig und
decent , besitzt korrekte Aussprache , darstellerische Gewandtheit
und schöne Figur , also Eigenschaften , die wir aus der
Bühne nur willkommen heißen können . Sie hat dabei
aber noch eine andere lobenswerthc Eigenschaft , die ihr sehr zu
Gute kommt , nämlich die Schlichtheit und Einfachheit , mit der sie
ihre künstlerischen Effekte zu erreichen weiß . Behält sie diese auch
in Zukunft bei und bemüht sie sich, ihr schönes Talent auch
weiterhin mit geistiger Gestaltungskraft zu beleben , so wird
sie zweifellos bald ein geschätztes Mitglied unserer
Hosbühne werden . Ihre Aufnahme seitens des Publicums war
gestern eine recht freundliche ; sie schloß sich mit bemerkenswcrlhcr
Routine dem Ensemble an , in welchem sich auch Frl . Willig,
Frl . Santen,  Frl . Lüttgens  und die bekannten üb -igen
Hauptdarsteller wieder vorzüglich bewährten . -e-

= Kgl . Schauspiele.  Dienstag , den 31 . d . Mts . , kommt
im Kgl . Theater Rossinis Oper „T e l l" zur Aufführung . Herr
Kammersänger Buff - Gießen,  der an diesem Tage aus seinen,
Engagement scheidet, wird in dieser Oper als „Arnold " sich von
dem hiesigen , Publikum verabschieden . — Die Schauspielerin Frl,
Merito  ist vom 1. September ds . Js . ab für die hiesige §
Bühne verpflichtet worden.

80b . Residenztheater.  In der Eröffnungsvorstellung
„Der Walzerkönig " am Mittwoch ist der ncuengagirten Soubrette
Frl . Jda Kattner  Gelegenheit gegeben , in eine ihrer Glanz
rollen , der . Pauline Pünktlich , sich dem hiesigen Publikum vor-
znstellen . Als weitere Debülantinnen nennen wir die Damen Sofie
Schenk und Fisi Borch ardt  sowie Gertrud Alberti.  DaS
komische Element ist durch den ncuengagirten Komiker Hans
M anu ss i vertreten , welcher als Rentier Höppner auftritt . Die
Titelrolle liegt in den Händen des Herrn Hans Schwartze , welcher
noch von voriger Saison im besten Andenken steht , die anderen
hervorragenden Rollen sind mit den Herren Stiewe , Weickert,
Engel ke und Roth man  n sowie Frl . Agio  bcjetzk.

L > Strafkammer -Sitzung vom 3 « . Aug.
Ein Dieb , der seine Visitenkarte zurücklästt Am

25 . Mai überstieg der Fuhrknecht Heinr . P . aus Wallau die Ein-
f iedigung des BesitzthumS seines Dienstherrn , zertrümmerte eine
Fensterscheibe , stieg in das Haus ein , anncktiite aus der Stube
eines Dienstmädchens 27 Mk . in baar , aus einem anderen Raume
ei te Parthie Kleidungsstücke , welche er direkt anlegte , und ließ seine
abgetragenen Kleider zurück . P . ist als Dieb wiederholt rückfällig.
Es traf ihn eine Gefängnißstrase von 1 Jahr 6 Monaten nebst
bjährigem Ehrverlust.

Frei gesprochen . Der Cigarrenhändler Carl 8. von N eu
wird  hatte früher hier in Condition gestanden , war dann aber
entlassen worden und angeblich in große Noth gerathen . In dieser
Zeit lernte er die Haushälterin K., welche über ihre ersten Jugend¬
jahre hinaus ist, kennen , eroberte ihr Herz im Sturme , versprach
ihr die Ehe , borgte ihr nach und nach 91 Mk . ab und bcirathcte
dann eine Andere . Nach der Anklage hat er gar nicht die Absicht
gehabt , das Mädchen z» heirathen , cs vielniehr nur ausplündcrn
wollen . Es mußte jedoch freisprechendeS Urtheil wider ihy ergehen.
Nachdem- er heute im Termin ihr das Geld zurückgegeben hatte.

Im Rausch . Der EchloffergeselleJob . W. von Biebrich
hat sich während der Nacht vom 5 . zum 6 . August einen Rausch
angetrunken , zwei Straßen -Paffanten belästigt und , als diese ihm
Borhalte deswegen machten , sie mit dem Messer traktirt . Einem
der Leute brachte er nicht weniger als 4 Stiche bei . Urtheil erging
wider ihn aus 1 Jahr Gcfängniß.

Diebstähle . Am 21. Juni hat , angeblich aus Noth , der
wiederholt bereits wegen Diebstahls vorbestrafte Taglöhner Wilh

I . von Neuhof sich einen eisernen Tanaldeckcl angeeignet , welcher
der Curverwaltung gehörte und in den Anlagen auf dem Rasen
lag . Strafe : 4 Monate Gcfängniß . — Die Dienstmagd Wittwe
He .cne R . von hier soll im Juni ihrer Herrschaft eine Anzahl von
ziemlich werthvollen Silbermünzcn gestohlen haben . Sie leugnet,
und es soll in einem neuen Verhandlungstermin versucht werden,
ihr den Beweis für ihre Strasthat zu führen . Die Verhandlung
wurde deshalb vertagt.

Ans der Umgegend . .
% Eltville , 29 . August . Die Stadtverordneten bewilligten

100 M . zum Besten der Ueberschwemmten , wie sich auch eine
Anzahl Mitglieder bereit erklärten , freiwillige Beiträge zu diesem
Zwecke zu sammeln . . „

= «eisenheim , 29 . August . Die Kgl . Lehranstalt für
Obst - , Wein - und Gartenbau  feierte gestern das F e st
ihres 25jährigen Bestehens.  Aus kleinen Anfängen
hervorgegangen , mit nur 2 Schülern beginnend , hat die Lehranstalt
nun einen Wirkungskreis erlangt , der sich weit über Deutschlands
Grenzen hinaus erstreckt und Verbindungen mit den Ländern
jenseits des Occanr pflegt . Nicht weniger als 931 Schüler und
3905 Cursisten haben die Anstalt während der 25 Jahre besticht.
Das H ^^ p^ krdienst um die Gründung der Anstalt hat stch Herr
Generalconsul von Lade  erworben , der bereits im Jahre 1866
die Gründung bei Sr . Majestät dem hochseligen Kaiser Wilhelm I.
befürwortete . Die Gemeinde Geisenheim stellte dem Ministerium cm
Areal von 20 Morgen 41 Ruthen für so lange unentgeltlich zur
Verfügung , als dasselbe zum Betriebe einer Lehranstalt für
Obst - und Weinbau benutzt werde . Es ist das Grundstück,
ans dem sich gegenwärtig der Multergartcn befindet . Das
zur Anlage des Obstparkes erforderliche Areal wurde in der Größe
von 15 Morgen erworben . Der Grundstein zur Anstalt wurde am
9 . August 1871 gelegt , die Eröffnung mit 2 Schülern erfolgte be-
rcits am 19 . Oktober 1872 unter dem commissarischen Dircrtor
Hüttig aus Gotheuburg in Schweden . Ihn ersetzten Herr Ste-
gierungsralh Arndts als Vcrwaltungs - und Herr Hofgärtner a . D
Schmidt aus Roßlau (Anhalt ) als technischer Dirigent . Heu
Schmidt trat 1878 aus und erhielt als Nachfolger Herrn Lindemuth.
welcher 1879 fast gleichzeitig mit Herrn Regierungsrath Arndts
ausschicd . Sei ! 1879 steht die Anstalt unter der sehr tüchtigen
Leitung des OekonomieratheS Göche . Forwährend wurde das Areal
der Anstalt vergrößert ; 1872 kamen 5 V, Morgen Weinberge zu
den schon vorhandenen ; 1883 wurde die 13 Morgen große
Baumschule auf der Windcck errichtet , und 1893 kamen noch
2,26 Hektar Weinberge in der Gemarkung Geisenheim hinzu . Die
Sammlungen der Anstalt enthalten Geräthe für Obstbaubetrieb
Obstvcrwcrthungsprodukte , Obstverwerthungsmaschinen , Obstver-
packungLgegeiistände , 1144 Obstsorten , naturgetreu in Wachs nach
gebildet , Objekte von Obst - und Rebenkrankhciten , eine Kollektion
von Schädlingen des Obst -, Wein - und Gartenbaues und von nütz¬
lichen Vögeln rc.. botanische und chemische Präparate . Geräthe
Modelle rc . Di - Bibliothek umfaßt zur Zeit 6603 Bände , 36
Fachzeitschriften liegen auf . Die Anstalt selbst nimmt Eleven an,
die einen zweijährigen Cursus durchmachen müffen . Für die
Garten - , wie für die Obst - und Weinbauschüler genügt ber ein-
jährige Besuch der Anstalt . Außerdem werden an ihr noch Spczial-
Curse von kurzer oder längerer Dauer abgehalten , wodurch das
Wirken derselben ein recht weitverzweigtes wird . Ueber die Feier
selbst werden wir noch berichten.

** Homburg , 27 . August . Der König von Italien
wird sich vom Minister des Aeußeren Visconti Venosta nach Ham-
birg begleiten lassen . — In Begleitung des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe wird sich während seines hiesigen Aufenthaltes
gelegentlich der Kaisermanöver auch der Vortragende Rath im
Rcichskanzlec - Amt , Geh . Oberregierungsrakh Günther befinden
— Der Hausmarschall von Lynker traf gestern Abend hier ein
und besichtigt - heute die nunmehr ganz sertiggestellten Räume des
hiesigen Kgl . Schlosses ; derselbe bezieht sich heute nach Coblenz
zum Empfang S . M . des Kaisers.

X Caub , 28 . Aug . Hier wurde die Leiche des Schiffers
Kilian  aus Trechtingshausen gelandet , der am Samstag bei Aß¬
mannshausen von einem Schlepptau über Bord gerissen worden
Und im Rhein ertrunken war.

wobei zwei Lokomotiven und zwei Wagen ' umgestürzt wurden.
Passagiere nicht verletzt . Die Ursache ist falsche Weichenstrllung.

fr Wien , 30 . Aug . Exkönig Milan  ist
gestern nachz Karlsbad abgereist . Er wird daselbst mit
'einem Sohne , dem König Alexander,  zusammentreffen.

Q Budapest , 30 Aug . Die Polizei befindet sich
m voller Permanenz , Ha die streikenden Maurer
alle Neubauten zu demoliren drohen . Vorgestern drang
die Gendarmerie in die rumänische , von dem bekannten
Agitator Lukacin gegründete Wallfahrtskirche in Laefaly

i mb vertrieb die anwesenden Gläubigen aus der Kirche,
wobei es zu blutigen Zusammenstötzen kam.

.fr Paris , 30 . August . DerKriegSminister
owie der Marineminister befahlen , telegraphisch allen

Commandeuren zu übermitteln , daß anläßlich der Rückkehr
des Präsidenten ans Rußland sämmtliche Milllärgebaude
beflaggt und illuminirt und den Soldaten Sonntagsurlaub
gegeben werden soll.

Dl Marseille , 30 . August . In einer gestern hier
abgehaltenen Volksversammlung  wurden von den
socialistischen Abgeordneten und Municipalräthen heftige
Reden gegen die Regierung wegen derBrotthruerung
gehalten.

^ Brüssel , 30 . Aug . Gestern wurde im Beisein
,könig Leopolds der vierte i n tern at  ionale Congreß
der Baukunst  eröffnet . Deutschland ist durch den
Abgeordneten Stubben vertreten . Der Congreß zählt 333
Mitglieder , darunter 150 B lgier.

O Brüssel , 30 . Aug . Im Troutll - Flusse er«
tranken  beim Baden 4 Touristen;  ihrer Kleidung
nach sind es Tyroler . Zn Man « wurden ihre Leichen
geborgen.

O Rom , 30. Aug. Das Blatt . Zampa" erhielt
ein Telegramm aus Berlin , worin es heißt , daß die

r anco » russische Allianz  nur nach dem Rücktritt
öiSmarcks erfolgen konnte , weil Bi sm ar ck aus dem Zu¬
standekommen derselben einen Casus belli gemacht hatte.
Die sranco -rusiische Allianz ist auf sechs Jahre abgeschlos-
en und läuft gleichzeitig mit dem Dreibundsvertrage ab.

London, 30. August, Daily Mail schreibt:
Wenn Deutschland  fortsährt , anti - englische
Politik  zu treiben , so muß sich England entschieden in
die Arme Frankreichs werfen.

? ? Madrid , 30 . August . M a r s ch a l l M a r t i n ez
Campa  s erthetlte der Königin -Regrntin in einer langen
Unterredung über die cu b a n i s ch e Frage  den Rath.
General Weyler abzuberufen . Die Villa Miramare , der
Aufenthalt der königlichen Familie bei San Sebastian
ist streng abgesperrt und wird von zahlreichen Detektivs
>ewacht. Zn Nord -Spanien sind die Behörden angewiesen,
hr besonderes Augenmerk auf die Agitation der Karlisteu
zu richten.

Telegramme und letzte Nachrichten.
@ Berlin , 30 . August . Das Kaiserpaar

ist gestern Abend 9 Uhr mittelst Sonderzuges nach
Coblenz  abgereist . Ebendahin hat stch auch von Sig
maringen aus der Fürst von Hohenzollern begeben.

O Coblenz , 30 . August . Das Kaiserpaar
ist heute Vormittag 8 Uhr 50 Minuten in Urmütz cin-
getroffen . Sie stiegen beide zu Pferde und ritten nach
oem Paradefeld.

35 Coblenz , 30 . Aug . Zur Denkmals
weihe und Kaiserparade  traf gestern Vormittag
10 Uhr Prinz Albrecht von Preußen  ein , ferner
um 5 Uhr Nachmittags Prinz und Prinzessin Schaumburg
Lippe und um 6 Uhr die Großherzogin von Baden
Die Ausschmückung der Stadt ist großartig . Gestern
Nachmittag 2 Uhr fand ein Diner beim Erbgroßherzog
von Baden statt , wozu sämmtliche Generäle und
Regiments - Commandeure des 8 . Armeecorps geladen
waren.

O Berlin , 30 . August . Der König von
Siam  hat stch gestern Vormittag vom Bahnhof Wild
parkstation aus , wohin ihn der Kaiser geleitete , nach
Schwerin begeben , woselbst er um Uhr Nachmittags
emtraf . Zum Empfang waren der Herzog -Regent und
andere Fürstlichkeiten erschienen.

O Elberfeld,  30 . Aug . Im Bahttho
Vohwinkel  fand in verflossener Nacht
13 Uhr ein Zusammenstoß zweier
Personenzüge  statt . Der nach Steele
fahrende Zug hatte das Ausfahrtsignal , ob
wohl der von Steele fällige Zug noch nicht
eingelaufen war . Zw eiPersonen wurden
getödtet und 15 theils schwer , theils
leicht  verletzt . Der Materialschaden it
bedeutend.

— München , 28- August. Heute Morgen '/ »II Uhr en t
gleiste  in Oberaudorf bei Kuhstein rin Personen ; na

Königliche Schauspiele.
Dienstag den 31 . August 1897 . 165 . Vorstellung.

7 ( 11 .
Große Oper in 4 Akten von Jouh und Hypolyte BiS.

Musik von Rossini . Die deutsche Bearbeitung von Th . Haupt.
Geßler , kaiserlicher Reichsvogt der Schweiz . Herr Ruffeni.
Rudolph der Harras , sein Vertrauter . . Herr Nowack.
Wilhelm Teil , ) Herr Müller.
Walther Fürst , ! Herr Schwegler.
Melchthal , , Schweizer . Herr Haubrich.
Arnold , Melchthal 's Sohn . . . Herr Buff -Gießen.
Leuthold , '
Mathilde , kaiserliche Prinzessin
Hedwig , Tell 's Gattin . ^ .
Gemmy , Tell 's Sohn . . . . > * * *
Ein Fischer . Herr Schuh.

* Gemmy . Frl . Anna Groß
vam Königl . Teatcr in Hannover als Gast.

Akt 3 : Tyrolienne . Arrangirt von A . Balbo , ausgesührl von
Frl . Quaironi , B . v. Kornatzki , Ziegelbauer . Leicher , Keßler,

Huber und dem Corps de ballet.
Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch , den 1 . September 1897 . 166 . Vorstellung.

Zar und Zimmermann.
_ Anfang 7 Uhr . — Einfa che Preise .

. Herr Rudolph.
Frau Appelt -Pennarini.

. Frl . Schwartz.

Vrs .u1-8siäenst oKe
in weiß , schwarz und farbig mit Garantieschein für gutes
Tragen . Direkter Verkauf an Private Porto - und zollfrei in 's
Haus zu wirk ! . Fabrikpreise » . Tausende von Anerkennungs¬
schreiben . Von welchen Farben wünschen Sie Muster?

Seidenstoff -Fabrife - Union

Adolf Glieder&Cie.,Kgl.Hofl.Zürich(Scliweiz).
Ehemischrs Laboratorium Wiesvasr « .

Das chemisch- Laboratorium verfolgt , wie bisher , den Zweck,
junge Männer , welche die Chemie als Haupt - oder Hilfssach erlerne»
wollen , aus 's gründlichste in diese Wissenschaft cinzuführen und mit
ihrer Anwendung in der Industrie und den Gewerben , im Handel,
der Landwirlhschaflrc . bekannt zu machen (Spezialcursc für chemisch,
technische Analyse , organische Chemie , Lebensmittel -Untersuchung.
Bakteriologie ) . Cs bietet auch Männern reiferen Alters Gelegen¬
heit zu chemischen Arbeiten jeder Art.

Das Winter -Semester beginnt am 15 . Oktober . Statut .»
»nd Boftesmigsverzcichnisse sind durch die Expedition dieses Blatt s.
durch C . W . Kreibel ' s Verlag in Wiesbaden oder durch
die Unterzeichneten unenlzelilich zu beziehen.

Wiesbaden , im September 1897.
Profkssor Br . K. Fresenius . Dr . W . Fresenius.

13b Qr . F.  Hinte
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Dußkijiimz
Nächsten Dienstag, den 31- « »gust er.»

Bormittags NVr und Nachmittags 3/ » Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags un Haufe

Wellritzftrahe SV
folgende Gegenstände als : .

ca. 6 compl. Betten, 2 Eviegelschränke, em- und
zwcithürige Kleiderschränke, Küchenschrank, ein
eleg. nußb. Büffet, 1 Herrnschrcibbureau, zwei
Vcrtikow's, Kommoden. Waschkommoden. Nacht¬
tische. 1 Plüsch- und 1 Kameeltaschengarnitur.
einzelne Sopha's, Tische. Stühle, Spiegel. Bilder.
1 Regulator, 1 Nähtisch, Bauerntische, Handtuch¬
ständer, Servirtische, 1 nußb. Schreibtisch, sowie
sonstige Haus- und Küchengcrüthe rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. ^
Ferner kommen mit znm Ausgebot Pracrs

II Uhr I eleg. Herren- «nd I Damenfahrrad
JPh . Selbe !,

m_ Anctionator mib Taxator.

Mobiliar-
Versteigerung.
Nächsten Dienstag,

den » I . August er., Morgens SV, und Nach
mittags »V, Uhr anfangend. versteigere ich wegen
Wegzug der Fra « » ivintoN Wwe ., hier u. «.
in meinem Auctionslokale

3 Adolfftraße3

MobKrversteigemng.
MorgenMittwoch , den ^.Septentber er.»

Vormittags » '/, und Nachmittags <* /, Uhr
anfangend. versteigere ich zufolge Auftrags » egen_lim«
und Wegzügen rc. folgende, mir zur Veräußerung
übergebene Mobiliargegenstände im Saalbau

Zu den drei Kaisern,
L Stiftstraste I,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng, als:
mehrere vollst. Betten, Spiegel- und Kleiderschran.e,
Wasch- und andere Kommoden, Handtuchhalter,
Kleiderständer, Wasch-, Nacht-, Spiel-, Auszieh-,
Bauern-, Schreib-, runde, ovale und viereckige
Tische, Stühle. Salongarnitur. Sopha's. Chalse-
longues, Sessel, Vertikow, Spiegel, Bilder. Oel
gemälde, Hängelampen, Zither, Pendules, Regu
lateure, Teppiche, Vorlagen, Gardinen. Portieren,
Eis- und Küchenschrank, Bett- und Weißzeug,
Glas . Porzellan, Crystall, Küchen- und Kochgeschirr,
ca. 300 fast neue eiserne Gartenstühle, Syphonion,
Musikautomat, Gesindebetten. Herd und noch viele
andere Haus- und Kücheneinrichtungsgegensiände.

Wilh . Melfrich,
189 Auktionator und Taxator.
Grabenstraste 28.

Lqpothrlr Lebensstellung.'vi«ov Mk.z«jw  Mktallkaiiselfilbrlk

Jüt ßmittpir
|giinli.((jclrgcHlint!

nachstehend verzeichnete Mobilien und Hauseinrichtungs
Gegenstände, als:

Salon »Einrichtung in Schwarz»bestehend
aus Garnitur (Eanapee und 4 Sessel, Kupfer-
Plüschbezug), Vcrticow, Tisch, Nippschränkchen,
Damen-Schreibtisch und Spiegel;

Speisezimmer-Einrichtung in Eichen
holz, bestehend aus Büffet, Ausziehtisch mit Ein
lagen, Kameltaschensopha, Stühle und Spiegel,
compl. Betten in Nußb., Salongarnitur in grünem
Plüsch- und Empirbezug, einz. Canapeesu. Sessel,
Ottomanen, Chaiselongues, einz. Büffets in Eichen-,
Mahag.- und Nußb.-Holz, 6 mahag.- und nußb.-
polirte, auch lack, zweithür. Kleiderschränke. Kom-
moden, Consolen, Spiegel-, Bücher-, Nipp- und
Bettschränke, Schaukel-, Speise-, Wiener und
andere Stühle, Blumen-, runde, viereckige, ovale,
Auszieh-. Nipp-, Bowlen-, Bauern-, Schreib- und
Toilettentische, Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor, Flurtoilettr, Nußb.- und schwarz. Ver
ticow, 1 reichgeschnitzte schwarze Vitrine mit Aus
satz(Rococostyl), Nähmaschine(Singer), Spiegel,
runde, ovale, Viereck., Pfeiler-, mit und ohne
Trümeau, in Eichen-, Nußbaum-und Goldrahmen,
eis. verstellbares Chaiselongue mit Matratze. Pianino,
Teppiche, Vorlagen, Petroleum«, Hänge-, Zug-
und Stehlampen, Gaslüstres verschiedener Art,
ächte chinesische Vogel-Volitzre, Papageikäfig, Kassen-
Eis- und Küchenschrank, eine Parthie Fransen,
Damen-Garderobe, worunter 2 neue, schwere
seidene elegante mod. Kleider, 1 prachtv. schwarzer
Straußfederfächer, Ausstellsiguren und Büsten>ür
Herren-Kleidergeschäft, Einmachgläser, Marmor-
platte, Kupfergeschirr, Bügeleisen, eine Parthie
Piasava-Besen, 10 Brieftauben, Glas, Porzellan.
Küchenmöbel, Gesindebetteu, Bettzeug, Lorbeer¬
bäume und sonstige Pflanzen, Laden-Einrichtung
für Kurzwaaren» oder ähnl. Geschäft, Ausstellungs¬
reale mit Schubladen, desgl. Schrank, Aus-
stellungStische mit Glaskasten, 1 Herd, 1 großer
hübscher Gasherd, Krankenwagen, Pneumatik-Rad
und sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Anctionator u. Taxator.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können täglich

zugebracht, auf Wunsch auch abgeholt werde n.  182
fcST Lagergeld wird nicht berechnet. ^ £41

Obst-Versteigerung.
Nächsten Mittwoch, den l . September er.,

Nachmittags » V, Uhr anfangend, lagt Herr
|J, H. Werten in Erbenheim an Ort und Stelle

die Obst-Crescenz
Aepsel, Birnenu. Zwetschen

von 80 Bäumen
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Zusammenkunft: Gasthaus zur schönen Ans-
sicht» Erbenheim. _

Abgang bcS Eisenbahnznges für hiesige
Steigerer 2 59 Uhr Nachm. (Ludwigsbahn).

Willi . Klotz»
Aoctimtor». Xoptot.183

Hermannstr. 19
eint leer«Mansarde zu vm. 2151*

Hermannstr. 19
kann ein reinl. Arbeiter Schlaf,
stelle erhallen.  2150*

Zugelaufen
ein junger Hund , weiß mit
einem schwarzen Flecken auf dem
Rücken. Näh. bei Ph . Ober,
Plalterstraße 30.  2149*

Avlerstraße 16a
1. St ., erh. ein reinl. Arbeiter
Logis mit oder ohne Kost.  2154*

Blücherstr. 7
Mb. 2 St . r ., erhält ein reinl.
Arbeiter Kost u. Logis. 2152*

Feldstraße 17
1 St . r .. gut möbl. Zimmer bist,
zu vermiethen._ 2148*

Sedanstraße5
großer Souterainraum m. Wasser
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig
zu vcrm. Näh. Vdh. Part . 680

Amateur-Apparat,
acht Tage im Gebrauch, billig zu
verkaufen. Photogr . Atelier,

Kllig!»mWkii:
Ein gebr., aber noch sehr gutes

Bett,
ein Kinder -Liege - und Sitz-
tvagen. Näh. Exped. 2105*

Schöner Spitz
treir und wachsam, 1 Jahr alt,
mit Marke zu verkaufen. Näh.

Schwalbacherstraße 79,1 . Et . r

Bargeschäft
oder Gemüseladen zu kaufen
oder miethen gesucht. Off. unter
A. 83 baupipostlagernd.  2163*

Gute Gßbiruen.
auch zum Einmachen, zu haben
2147* Uapellenstraste 3.

300 Mark
zu 5 pCt. aus sofort gesucht.
Gefl. Offerten unter %. 2073
an die Epped. ds. Bl.  2153*

Ganze Haushaltungs-Eim
richtung, Zimmer-, Schlaf
zimmer- und Küchcnmöbel
preiswürdig zu verkaufen.

Näheres in der Expedition
ds. Bl. »679w

m
i

1.
von 80,-
per 1. Januar oder früher
gesucht auf ein über
160,000 Mk. taxirtes großes
Wohn - «. Geschäfts-
gebiet in Mainz. Es lastet
eine 2. von 40,000 Mk. folgend
nach 80,000 Mk. auf dem Im¬
mobil (2 Wohnhäuser etc.)

2. Hypothek
von 20,000 Mk. zu 4 «/«-
57o gesucht auf fein»«
Etagenhaus (4X6 Z. etc.)
in prima Lage Frankfurt
a» M. folgend nach 80,000 Mk.
1. Bankhypothek. Gefl. Off. an
Eigenthümer unter 2172 durch

""""" 18t  fin laqlöünet
sofort gesucht.Neubau Hoffmanu
_ Helenenstraße. 2157*

Ein Landhaus
im Rheing., mit großem Garten,
bis zu hundert Morgen, oder
wenn man noch Land dazu kauf.

- _ __ _ kann, auf sofort gegen Kasse zu
Koma (Deutsch- »kaufen gesucht. Offert, an

MlM L' U>U»Amerikanerin) Joh . Phj, . Kraft,
sucht paff. Stellg. als Empfangs- sZimmermannstraße9, Wiesbaden.
dame oder Verkäuferin. Off. n. , -
2171 an Rudolf Mosse, Mainz. \

MMlUselsitnk
sucht einen zuverlässigen,soliden
und energischen 14b

jungenMann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Tontor. Branchen-
kenntniffe nicht unbedingt er-
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche
Stellung in einem Fabrikgefchäkt
begleitet haben. Off. u. 8 . 8
£69 an Rudolf Moffe, Frank»
furt a. M.

Sedan ä  t 'eier
Allgi

«leitete alletnsteh Person
tagsüber zu zwei Kinderns

gesucht; kann auch Wohnung er- '
Hallen. Walramstratze 13,
1. Stock links. 2145*

pro 18 » ? .emeines Programm.
1. Vorfeier am 1. September.

Abends 6 Uhr : Niederlegen eines Lorbeerkranzes
am Kriegerdenkmal auf dem alten Friedhof.

Abends 7 Uhr '. Glockengeläute.
Abends 8 Uhr : Fackelzug von dem Restaurations.

lokal „Zur Stadt Frankfurt“ in der Oberweber¬
gasse aus nach dem festlich geschmückten Krieger-
Denkmal im Nerothal ; daselbst bei bengalischer
Beleuchtung Serenade und Festrede. Demnächst
Rückmarsch des Zuges bis vor das Restaurations-
Lokal „Zur Stadt Frankfurt“, von wo aus die
thei nehmenden einzelnen Vereine nach ihren bezw.
Versammlungslokalensich begeben

2 . Hauptfeier am 2 September.
Morgens 6 Uhr : Glockengeläute und Choral auf der

Plattform der evangelischen Hauptkirche.
Im Laufe des Vormittags Gottesdienst der ver¬

schiedenen Confessionen in den bezw. Kirchen und
Gotteshäusern. L

Nachmittags 2 Uhr : Festzug vom Marktplatze vor
dem Königlichen Schlosse aus durch die grosse
Burg-, Wilhelm-, Taunus-, Geisberg- u. Kapellen-
Strasse nach dem Festplatz auf dem Neroberge,
Volksfest daselbst.

Schluss der Feier gegen 10 Uhr auf dem Neroberge
bezw. in der Krell’schen Restauration daselbst.

Indem wir vorstehendes Programm hiermit zur
allgemeinen Kenntniss bringen, laden wir sämmtliche
Militär- und Civilbehörden, sowie die Einwohner¬
schalt zu reger Betheiligung an dieser Feier er¬
gebenst ein und bitten die Häuser mit Fahnen etc.
chmücken zu wollen,

\S5  IM ® Vorstfinde
- .... >»i*ti.Krleger - ii . bezw Militär -Vereine.

«öaifciifinb , Mädch,, 2 Jahr
I alt, aufs Land angenom.
' Erfr. Schwalbacherstr. 79, 1. St.

»lollständ. Betten 50, mit hoh.
IJ Haupt 60 und 70, Spruna-
rahmcn 18, Deckbetten 12, 15u
20, Kiffen 4 u. 5, Matratzen
(Seegras) 10, (Wolle) 16, (Rotz-
haar) 40, 2thür. Kleiderschrank
28. 30 u. 35, polirt 48, Ithür.
16, 18 u. 20, Bertikow mit
Aufs. 50, ohne Aufs. 27, Kom-
mobeli 20, 22 u. 25, Schreib-
kommoden 35, Küchenschrank 21,
25 und 27, Bettstellen 18, 20
und 25, Stegtische 20, ovaler
15, (J -Tische 8Mk., alle Sorten
Stühle, Spiegel, Bettscdern und
sonstige Möbel wegen Ersparniß
der Ladenmiethe billig zu verk.
2159* « dlerstrahe 18.

M.810,000
ans erste oder gute
zweite Hypotheke aus
zuleihen . Offerten unter
U. 1088 an die Expedition
dieses Blattes. o

Karlstraße 27
3 St ., erhält ein Arbeiter Logis
mit Kaffee.  2155*

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 2156*

Friednchslr. 29
Bdh. 3. St ., erh. Arb. Kost und
Logis 2146*

• Wiesbadener

Militär G Verein.
^ Infolge Rücktritt unseres langjährigen D̂irigenten
der Gcsang-Abtheilung ist die Stelle neu zu besetzen.
Bewerber wollen diesbezügliche Gesuche bis zum
10. September er. bei unserem ersten Vorsitzenden,
Herrn Architekten Sch link,  Oranienstraße 15 dahier,
einreichen. ^ ^1̂ 8 Der Vo rstand-

Residenz-Theater.
Mittwoch den 1. September 1897.

Eröffnungs - Vorstellung
Zum ersten Male:

Novität: Der Walzerkönig. Novität!
Große Gesangsposse mit Tanz in 4 Akten von W. Mannst«

Musik von G. Steffens. — Anfang 7 Uhr.
Der Billrtvcrkauf findet bereits von Montag
MtS . an der Kaffe des Residenzlheaters von 11—1 Uhr st
Zur Bequemlichkeit des P p. Publikums sind auch außerdem°
jedem Tage der Borstellung Tagesbilleis ,n der C.garrenhandvj
des Herrn Cassel . Kirchgasst 40 und im R . lüebmeau Eng «-
Wilhelmstraße, bis Abends 6 Uhr zu haben. D »e Direkt »«». H's
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üernifjna it.Verlängerung des Lebens
durch des berühmten Electro -Bolta -Kreuzes

, hip firt« das Bolta -Krenz trage« , arteilet das Blut und[Ä «ab hie Sinne werdeng-fchärî. was e,n angenehmes

da » ' eraäen '; es stärkt die Rerven , - -neuert da»
Blut »yd Hf b*r ganzen Welt anerkannt

leiten:

Bei ,
ba§ SßetBenjM. rma[ ünt> v,e Winne lutiuti, sc|u,u. j.,
Wohlbefinden Bic rörperliche und geistige Kraft wird erhöht und ein
gesunder und S2’ oaftanb und dadurch die Verlängerung de» für die
meisten Me », alkru kurzen Leben « erreiebt.

Allen I Menseden kann man nicht genug zurathe « . immerT“ "1 - -* “ *-»» die Rerve » , erneuert da«
ein unvergleichliches äRiitel zu

Kopf - und Zahn¬
schmerz n . s. w.

SM " Krauen,
Mädchen , sollen in
kritischer Zeit Üets
. das Volta - Kreuz
tragen, denn es lin-
. der! fast immer
Schmerzen, bewahrt
.durch seinen eleftr.
Strom vor üblen

.Folgen, die schon so
manches junge Leben
in dieser kritischen
Periode dahinraffte,
»n » Doltn -Kreui
ist eine elektrische
Säule in Jeder¬
manns Bereich.

G '» t u. I
«atismus,
raigi - , N
schwäch«,

tostgkeit , I '
chände und

chypochon
Bleichsuchk.K,

ma , Lähmi»
Krampfe,
nässen.Hautii»
heit , Hämortzjs.
den, Maqenl ».

InstNenz '
Husten , Toultzk
und Qhrens ^ • , , 1 , * manne ■

Saffc* . » elobunqs - und Anerl «niiuiig »s» re !b«n.
Beamter in Czernowitz, Bukowina.Mit dankeGch Hnzen zu Gott

ergreife ich »' «faer, um Ihnen vom
ganzen HerzenMnkw. Das Bolta-
Kreuz habe ,0 a[tcn , Inb wünsche,
daß ftch alle mben  daffelbe an-
schaffen mochte, „m Heilung zu er¬
langen. Brunyjzhren ). Schwester
Rosalia , Th ierny.

Das Volti Mz trage ich eine
Zeit »nd bin dem Resultate sehr
zufrieden. N Mich gegen Cou-
gestionen hat Hx gu!e Dienste ge¬
leistet; es ist ubLxt ein angenehmes
Tragen und soHanch die Blut-Sir-
tlllation erheblitzNrrauard Boos , .

Px’C'is per Stuck ]Hk , »t .—•
Bei Einsend. vU g,M souch Briefmarken) franko. Nachnahme 20 Vs.
Versandt durchs 1,' oitir . Ikerlir » * . <>■ Kaäser ntra « »«

Volta-Kreuz richtig erhalten; bitte
mir noch 2 Volta -Kreuze znzusenden.
Raub (Ungarn). Kart Ritter ».
Kadrizn , k. u. k. Generalmajor.

Die Electra-Volta-Kreuze erhalten;
ersuche noch 3 Stück zu übersenden.
Linz a . d. D. Oduard Scheuba,
I. k. Regieruiigsrath.

AerzttichersettS aus die Bedeutung
deS BoUa-Kreuzes aufmertsam ge¬
macht und ein solches in Verwendung
zu „ebmeii angeeijerl, stelle ich daö
freundliche ErsuchenU. I.w. Ungarisch
Hradisch . Ludwig Riedl.

Römersaal.
Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten

(neuer Parquetboden) tit. Vereinen und Gesellschaften
zur Abhaltung von Festlichkeiten.
2135* Achtungsvoll

Louis Weigandi
NB. Bitte um baldige rechtzeitige Anmeldungen

Zum Seiilentäupdien, »«.
Täglich frischer

Apfelmost.

|August Poths, ‘SÄ*
(Inhaber: Alex & C»rl Stoltenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
j empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf-

B

I
I

cu
Eigene Kelterei im Hause.

Diverse Spirituosen.
Flasche »
M. Pf - h

Ia . Kirschwasser . . . 3
- [Ia . Zwetschenwasser . . 2

Ia . Bonekamp . . . . 2 40 f
Ia . Alter Schwede . . 2

-  l
Ia . Hamburger Tropfen 2 - 1
Ia . Berl . Getr .-Kümmel 1 40 I
Genever . , . . . 2

Aug . Köhler.

Zu te am 2 . Mepteniber d. I .» ^ Uhr
Vormittags, stattfindenden offiziellen Gröffnung
meiner

Vctmiär-Klmik und Thier-
Pension _

_krimberghe " bei Wiesbaden ^
beehre icfmich hiermit Jeden, der für Thier-Zucht,
-Pflege uii-Haltung Interesse hat. sowie überhaupt alle
ThiersreuA, ganz ergebenst einzuladen.

Grmberghe  bei Wiesbaden, Ende August 1897.
184b U Dr. Kampmann. Kgl. Kreisthierarzt.

Wen ! Wen!
Walther s Hof,

Geisbergstratze 3.
Täglich grosses Concert

des Künstler-Ensembles Pierrevillage.
32 Pf.jimtlmger Käse af.p.W.32 Pf.
Beste Margarine . stets frisch, per Pfd . 50, 60 u . 75 Pfg.

„ Marmelade p. lOPfd .-Eimer M . 2.—, best. Sorte 40 „
Vorzügl . Baumöl p. Schopp. 35 , 40 , 48 , 60 und 70 „

I Ia Kernseife bei 10 P 'd. 19 Pfg ., Soda 10 Pfd . 35 „
. Grabenstraße 3 und
"» Röderstratze 191 J.

Per Bah« ohne Umladung

ttl ^egcn«etriebsvergrösterunq suche ineme stehende
<VÜ LvGmobile tum 3 —4 HP. mit Querrohr-
kesfel ( Latz) gegen eine solche von ca. 6 —7 HP.
umzutauschi!, event. zu kaufen. Offert, unt. W. 8. 651
an die Eg d. Bl. _ 651b

Verspätung.
Hierdurs mache ich bekannl, daß ich die von Herrn Ettings-

ha«s inneghckc
MGLLIUVI ' vL

im Hause Mrstraßc 34 seit einigen Tagen übernommen habe.
Es wird melPestreben fein, meine werthe Kundschaft durch Ber
abfolgung mlguter Waare stets zufrieden zu stellen und bitte ick,
die verehrl. ^Barschaft , sowie Freunde und Bekannte um geneigten
Zuspruch. Zh Preise sind ohne Unterschied der Stücke : Kalb¬
fleisch 5V md 60 Pf .. Schweinefleisch55 und 60 Pf.

Moritz Heymann,
186 Metzgermeister

In der
Stadt I Wilh  Blum,

, , 37 Friedrichstr. 37,u» IXpCtT II Wiesbaden.
Land
mit

Möbel
wagen
sowie

Feder
__ _ _ ___ _ Rollen

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

!>6ben5mitiel-6on8umlol<2l,
der Firma 0 . F. W. Schwanke , Wiesbaden,

Schwalbacherstrafle 49 . Telephon 414.
IBillige Bezugsquelle (bei den gangbarsten Artikeln säst nur
!En gros -Berkanfs -Preise ) für die nvlhwendigsten Nahrnngs - und
Genutzmrttel tn nur bester naturreiner Qualität, alt: Lolomal-
waaren , Pflaumen , Nudeln , Hülsrnsrüchte, Weizenmehl, Brod,
Kartoffeln, Butter , Käse, Gier, Consum - und Tischwetne. Biere,
Essia»Eflenz rc. rc. ^ „ _ .

DetailverkaufSpreise für nachbenannte Artikel find:
Prima Limburger Käse, Alpenwaare, pro Psd. 38 Pf.
All-rfeinsten vollfetten niederrhcin. Maiweidekas « pro Pfd . 65 Pf.
desgl. vollfetten echten Goudakäse pro Psd . 80 Ps.
Exlraprima echten EmmeuthalerSchweizerkäse pro Pfd . 90Pf

Primc ^ vEett ^ ^ ohkrustige ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln» Kleider» und Küchenschränkc,

Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, Nachtschränke, Sopha s,
Gallerieschränkchen, Berticows , Pfeilerspiegel, Sekretäre , sollst, und
einzelne Betten , Tische. Stühle . Teppiche, Gallerien , Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Bollst. elegante Betten , billig, sowie ganze Cm-
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei. ^ r  .

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig und schön einzurichte«. 45

Holländer Blumenkohl,
Roth-, Weiß- und Wirsingkohl, Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen aus d̂ m Markte , Eingang nach der Kirche,
und Römerperg ‘-3 bei Wilhelm Hohmann, zu den
billigsten Preisen zu haben. 164!

Räude
Speisehaus

LBebergaffe 50 . We bergaf fe 50 . |
Eigene ]ffet *gerei . "HWK

Mittagstisch von 50 Pfg .. Abendtisch von 30 Pfg.
an , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . 45461

Iijidwig G-andenberger , Metzger.

SaalM f f%Hatis.
£e .ue Dienstaz:i-lntcn Des bclidnaT«k»coiicrrt-

Lchejtkki

Wassergigerl.
M Mittwoch ab täglich:

des noch in gutes Andenken stehenden ung . Damenconcert-Orchesters

Hnnjadi
0arl  wolfertf

Bettunterlagestoffie
für Vödmerinnen , Kranlte n.  Kinder yon M . 1 .80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmthehe Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chi*, Tauber,
6898 liirchgasae 6

Für aewdeu. empfinvl.Fitste
Anfert feine, solider Damen- und Herrenstiefel nach Maß.

Stiefelfohlenn. Fleck zu billigst. Preisen. Reparaturen fern.
Schuhmacher von der Uelde , Schulgasse 4 , Hlh . 1 Stiege.

| Suppenwürze kann den
Hausfrauen bestens empfoh¬
len werden . Sie ist zu haben

, bei Fr . Rompel . Neu-
! gaffe 7 . Originaifläschchen

stio. 0 — Ẑ LraB> werden zu 25 " Plg ., No . 1 == 70 Gr . zu
15 Psq .. No. 2 - - iM Gr . zu 70 Psg . mit Maggi 'S Suppenwürze
»achgejüllt.

Tam-Mtemcht.
Vom1. September an nehme Anmeldungen ent¬

gegen zu meinen mit October beginnenden Kursen für
Erwachsene und Kinder. Zu sprechen täglich bis 4 Uhr,
vom 1. Oktober aa jedoch nur bis 2 1/2 Uhr
Privatstunden jederzeit in meinen Räumlichkeiten
FriedrichstraßeS , Gartenhaus , Parterre links.
2123* Julia Springorum,

Tanz- und Anstandslehrerin,
Mitglied der Genoss enschaft deutscher Tanzlehrer.

Beste«. billigste Bezugsguclle sur garantm neu«, dopp-u ge-l
reimgtc und gewaschene, echr nordische >Letlseäern.
Wir versenden zollfter, gegen Nachnafime(jedes beliebige Ouantti« ) G « tc
neue Bettfederup.Pfundsür 60 Psg., 80Psg.,1M., IM. Zo Psg.«
u. 1M . 40 Psg. - Feine prima Halbdaunen 1W. 6vPfg .undi
>W. 80Pf .;Po 'larfedern : halbweitz2M .. weitz2M . 30 P! uI
2 W. bO Ps.: Silberweiße Bettfedern 3 W.. 3W -50 lf -,4 » .
5M . ; ferner Echt chiuefischeGanzdaunen (sehr slillkrästiglZ M.
50 Pfg.n. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beiragen von n,inde°j

I sten»76M. 6°|oRabatt. —Nichigesallendes bereitwilligst zurllckgenommc».
keoller & Co. in Herford in Westfalen.

Großes Lager in guten neuen Möbeln.
im Fuhr , HMMe 12.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautaukschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den veraltestem Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle die
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundtseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret . Jnsekttn.

Bockum -Bolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck-Ring 18 . Part.

Kohlen . ^
Hierdurch bringe ich mein Holz - und Kohlengtschäft in

empfehlende Erinnerung , gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feneranzünoern , sowie von Lohknchen und Bnqnetls , unter
Zusicherung prompter und reeller Bedienung . 180

Achtungsvoll August Kramer,
Holz- und Kohlenhandlnng. Walramstrafie 37.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

tzxr*r  Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Eine neue

(Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nähmt 'erth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einer kräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u .Saucen , der Mayonnaisen

.und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt,

per Flasch * 5tt Pf . und höher.
[ Ausgewogen 50 Gramm 25 Pr . 17eherall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden , Wien.
1193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc.
BSsJ
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Putz- u. Scheuer-Artikel.
^ Schmutz, und Abfeifbürstea zu 8. 10. 20. 25, 30, 50 Pf. und höher.

Scheuertücher zu 10. 15, 20, 25, 30, 35. 40, 45, 50 und 60 Pf.
Fensterleder i» prima Waare zu 15. 20, 30, 50, 75 Pf., 1 , 1-20, 1.50, 2,—Mk. ^ - direkter Bez g.
Schrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, 75 Pf. u. höher. Clofttbürste » zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodenbcseu z» 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 3.- MI. rc.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- Mk. und höher.
Fensterschwiimme zu 10, 20, 50, 75 Pf.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re., gr. Auswahl. Direkter Bezug
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsteu zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. u. höher.
Fedcrstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf. rc. Möbelklopfer zu 25. 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25 30. 50, 75 Pf.. 1.- , 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Kleiderbürsten zu 20. 30. 50. 75 Pf.. 1— bis 6.- Mk., große Auswahl.

Ferner alle

Korb-, Holz-, Bürsten -, Siebinaaren , Toilette -Artikel , Wäscherei-Artikel
Waschbretter, Waschkörbe, Waschklammern, Waschbürste« , Waschböcke re

empfiehlt billigst

Mich-lsbcrg 7. KfflJ *! "Wltttidl , Ecke Gemeindebadgfitzche«.

FflanzenlnM,
nmflennfloyale
WascMtten,

Eimer
Zier,

_p Brennen,
sowie

alle Küfer-Waaren
tu größter Auswahl billigst.

Neuanfertiginw . Reparatur»

Sie finden

Kinder
wagen,
Pat. Kinder^

Stühle,
Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 809.

Besonders vortheilhaft : Ein Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk . 20,
mit Gummirädern Mk . 27 . — Sportwagen in
ea. 30 Sorten von Mk . 6 an. — Pat . Kinder
stnhle zum Hoch- und Niedrige teilen, mit Closet¬
einrichtung und Spieltisch, gleit hzeitig Fahrstuhl,
fein bambusartig gedreht u. lackirt von Mb . 6 an.

(j . Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf. : J . G. Schabei.

empfiehlt sich zur
'Anfertigung aller im Gesehäfts^Familien-

i Vereinsleben vekommenden
Buchdruck arbeiten

in 3840
Schwarz-, Bunt* u. Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

= Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Sehwalbacherstr. Wiesbaden , Schwalbacherstr.12.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschh Bad von 14 Mk.

aufw . per Woche . Pension . 3829

IAugust

2678

Geschäfts-Anzeige.
Einem hochverehrten Publikum von Wiesbaden und

Umgegend, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich von
heute ab eine Immobilien - und Hypotheken-
AgenLur» sowie ein Auctions - und Taxations-
Geschäft gegründet habe.

Es bittet daher um geneigte Aufträge
Mit Hochachtung

Heinrich Schmitt,
163 Auctionatoru. Taxator.

Bureau: Schachtftraste 18 , 1. Stock. _

PotHS , gegründet
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen . !FUsohe.
Pf.
50

50
50
50
50
50

Cognac. M.
Deutscher 1

» . 2
Französischer 2

17 77 3
7» 77 4
77 77 alt . . . 6
77 77 7
77 77 sehr alt . 12

2466

Brucheier 2 Ltück 7 Pf.
Aufschlageierp. Schopp. 80 „

empfiehlt
J. Hornung & Co, . Häfnergaffe 3.

Zum Ansetzen
empfiehlt

Ia
Ia

Dattborner per Ltr. M. 1.10li nei.M
Nordhäuser „ „ „ 1.—(Glas |B^

August Poths,

Rotationsdruck und Vertag: Wiesdadencr Verlags-Anstalt:
Friedrich Hannemann.  VerantwortticheRedaktion: Für den
polilischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Redakteur Friedrich
Hanne mann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Otto
von Wehren;  für den Jnseratentheil: A u g ust Peile r.

Die beste Wäsche
aller gleichartigen Fabrikate.

Kronen-Wäsche- Kronen-Wäsche.
Kragen

Blendend weiss, in allen Fagon.
dauerhaft n77 A nn

7# per% Dtzd. 0 Q(|
und hervorragend JT\Jr  Mk . UeUU

_ jtp jf  das ganze Dutzend Mk. 4 .50

Billig . Manschetten
vw  U allen modernen Facons-

lllustrirfer Catalog gratis und franco.

Hermanns & Froitzheim,
Weber gi*asse


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

